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BU NDESMINISTERIUM FüR FINANZEN 

GZ. 72 9112/9-1/7/77(1) 

Internat·ionales Amtssitz- und 
Konferenzzen trum Wi en AG (IAK~';), 
6. Bericht an den Nationalrat 
Uber die Tätigkeit im Geschäfts­
jahr 1976 

1978 -m- 1 9 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Wie n 

XIV. Gesctz[)cbungspcriode 

A-1015 

HimmelpfClrtgasse 4 - 8 
Postfach 2 
Wien 

Unter Bezugnahme auf die Entschließung des Nationalrates vom 

27. Apri 1 1972, betreffend jährl i eher Beri cht zu dem genannten Gegenstand, 

lege ich hiemit dem Nationa lrat im Anschluß an meinen Vorbericht vom 
4. September 1976, Zl .. 329.643-1/7/76, den Bericht Uber die Tätigkeit der 

Interna ti ona 1 es Amtss itz- und Konferenzzentrum ~:i en AG im Jahr 1976 

vor. 

Von dem angeschlossenen Geschäftsbericht können den Abgeordneten 

zum Nationalrat und den Mitgliedern des Bundesrates bei Bedarf weitere 

.Exemplare zur VerfUgung gestellt werden. Der Gesellschaft geht u.e. der 
Auftrag zu, die erforderliche Zahl von Berichtsexemplaren direkt der Kanzlei 

des Nationalrates zuzustellen. 

Im Berichtszeitraum konzentrierten sich die Arbeiten auf die Fertig­

stellung der Hochbauten sowie die stufenweise WeiterfUhrung des Innenaus­

baues und der haustechnischen Arbeiten. Ebenso sind ciie Planungs- und Aus­

führungsa rbeiten im Flachbaubereich zUgig vorangeschritten. 
An bedeutenden Auftragsvergaben sinci die mobilen Trennwände, die 

Metallfass ad en, die Dehnfugenausbildung und die Netzersatzanlage hervorzu­
heben. 

Mit der intensiven Bautätigkeit war auch im Jahr 1976 die Aufnahme 

von in- und ausländischem Fremdknpital erforderl ich, wobei der Bund die 
Haftung al s Bürge und Za.h lel" gemäl) § 1357 ABGß übernommen hat. 
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Die Summe der bis 31. Dezember 1976 Ub~rnommenen Haftungen nlit den 

zum Zeitpunkt der HaftungsUbernahmen gegebenen Schillingbeträgen beläuft 

s ich auf S 4. 022,238.750)- an Kapital sowie an Zinsen ur·j Ko sten . 

Einzelheiten der HaftungsUbernahmen ergeben sich aus meinen Berichten 

an den Nationalrat vom 10. Oktober 1974, Zl. 333.025-15b/74 , vom 

30. Mai 1975, Zl. 316.626-Vj2j75, vom 30. Oktober 1975, Zl. 333 .399-V/2/7S , 

vom 16. Juni 1976, Zl. 321.228-V/2/76) vom 23. Dezember 1976, 

Zl. 342 .935-Vj2/76 und vom 25. März 1977, Zl. 090901j5-V/2j 77 . 

Der Jahresabsch1uß zum 31. Dezember 1976 stellt sich zusamm~:ngefaßt 

vJie f ol gt dar: 

Aktiva 

Forderu ng an den 
Bund 

Forderung an die 
StCl,dt \~ i en 

Anlagevermögen 

Umlaufvermögen 

Rechnungsabg renzung 

i\ufwendu ngen 

Pel'sona 1 aufwand 

Abschr'ei bungen 
{\ufwandszi ns(:n 

Steuern 

So ns ti ger IlI lfwand 

Außcrord . Aufwa nd 

Bilanz: 

in Mio S 

1.379,711 

1,578 

828,009 

721,611 

43,456 

2.~74,365 
========= 

Passiva 

Grundkapi ta 1 

Gesetzliche RUck-
1 age 

Noch nicht reali­
sierte Kostenersätze 
des Bundes 

Rückstellungen 

Verbindlichkeiten 

Rechnungsabgrenzung 

G e~Ji n n- und Verlustrechnung: 

in Mio S 
10 ,774 

0,660 

163,735 

0, 026 

8,857 

2, 660 

186, 712 
--------------

Erträge 

Kostenersatz durch 
den Bu nd 

Verschiedene Erträge 

Ertrag~zinsen 

Außerord. Erträge 

i n ~1 io S 

20,000 

2,000 

250 , 000 

165,899 

2.442,352 

94,114 

2.974,365 
= =:-..:= ===== 

in Mio S 

92 , 185 

6,840 

59,779 

27>908 

186,71 2 
===::::=::::-:= 
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Der Jahresabschluß 1976 weist neben einer Forderung an den Bund 

erstmal S auch eine auf vertragl iche Vereinbar'ung zurückzuführende Fordeo-

rung an die Stadt Wien aus. Aus GrUnden der Zweckmäß igkeit läßt die Stadt 

Wien nämlich die Verkehrs bauten innerhalb des Geländes durch die Gesell­

schaft ausführen. 
Vom Anl agevermejgen entfäll t abermals der überwi egende Teil auf An­

zahlungen an die Lieferfirmen. 

Die aktive Rechnungsabgrenzung besteht aus nicht das Jahr 1976 

bett'effenden An 1 ei he- und Kred itbescha ffungskos ten sowi eden peri odengerecht 

ermitt~lten Aufwands- bzw. Ertragszinsen und den Versicherungsprämien -
Anteil en. 

Ooie auf deI' Passivseite aufscheinenden "noch nicht realisierten I(osten­

ersätze des Bundes" i.H.v. S 250 Mio resultieren daraus, daß der genannte 

Betrag zwar zu Lasten des Haushaltsjahres 1976 ausgezahlt, aber erst nach 

dem Bilanzstichtag bei der Gesellschaft eingelangt ist. 

Die passive Rechnungsabgrenzung erfaßt den anteiligen Aufwand fUr 

1976 der in den Folgejahren fälligen Zinsen. 
Die in der Gewinn- und Verlustrechnung verzeichneten ao. Aufwendun­

gen ergeben sich hauptsächlich durch die Umwertung langfristiger Fremd­
währungs~erbindlichkeiten. Die Höhe des tatsächlichen Verlustes aus den 
eingetretenen Kursveränderungen Vii rd s ich aus den KUl~sverhäl tni sse"n im Lauf 

des Tilgungs- und Zinsendienstes ergeben. 
So scheinen in der Gewinn- und Verlustrechnung erstmals auf3er-

° ordentliche Erträge auf, die im wesentlichen in Kursveränderungen der 

Fremdwäh~ungsverbindlichkeiten beg rUndet sind. 

Der Jahresabschluß 1976 ist gemäß den Bestimmungen des Aktienge-
setzes 1965 geprüft worden, die PrUfer haben einen uneingeschränkten Bestätigungs­

vermerk erteilt. 
Die Verwendung der Kostenersatzzahlung des Bundes gemäß § 2 l\bs. 1 

und 2 des IAKW-Finanzierungsgesetzes für die bisher aufgelaufenen Kosten der 

Verwirklichung des Projektes und die Entwicklung der Forderung an den 

Bund stellen sich wie folgt dar: 
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Kosten de~ 8auvorhabens 
bis Ende 1975 

weitere Kosten bis Ende 
1976 (incl. Abdeckung ao. 
Aufwendungen 1976) 

eigene Einnahmen der Ge­
sellscha ft bis Ende 1975 

weitere eigene Einnahmen 
bis Ende 1976 (incl.ao . 
Ertr' . 1976) 

Gutschriften fUr an die Stadt 
Wien zu Uberrechnende Kosten 

- 4 -

S 

1. 924 ,853.666,26 

923,830 . 660~Ol ---

172,203.572,24 

94,527.575,49 

Kos ter.ersa tzzah lungen des Bundes 

1972 250,000 . 000 
1973 250,000.000 
1974 250,000.000 

1975 65,000.000 
1976 

S 

2.848,684.326,27 

- 266,731.147,73 

2.581 ,953.178,54 

2,242.238,54 --
2. 579,710.940,00 

635,000 . 000 
----~--,------.-----------

1. 450, 000. OOO~~~_ 

noch nicht re31isiel~te Kostenersätze des Bundes 
per 31. Dezember 1976 

Forderung an de~ Bund auf Kostenersatzzahlung 
per 31. Oezember 1976 

1. 129,710.940,00 

250 , 000.000,00 

1. 379,710.940,00 
====~============ 

Der letztgenannte Betrag ist als Aktivum in der vorli egenden Bilanz 
ausgewiesen. 
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Er entwickelt sich aus der zum 31. Dezember 1975 ausgewiesenen 
Forderung auf Kostenersatzzahlung an den Bund wie fo19t: 

Forderung an den Bund 
auf Kostenersatzzahlung 
am 31. Dezember 1975 

Kos tenersa t.znhl ung 1976 

noch nicht realisierte 
Kostenersätze des Bundes 

Verbrauch des realisierten 
Kostenersatzes (Restbetrag) 
1975 

Kos ten des Bauvorhabens im 
Jahre 1976 

eigene Einnahmen der Gesell­
schaft im Jahre 1976 

Gutschrift von Baukosten 
wegen überrechnung an die 
Stad t Wien 

Forderung. an den Bund auf 
KosteneY'satzzahlungen am 
31. Dezember 1976 

1.322,650.094,02 

635,000.000,00 

923,830.660,01 

94,527.575,49 

687,650.094,02 

250,000.000,--

937,650.094,02 

385,000.000,--

552,650.094,02 

829,303.084,52 

1.381,953.178,54 

2,242.238,54 

1.379,710.940,--
==~============~= 

Die zum Jahresende 1976 fUr die WeiterfUhrung des Bauvorhabens bereit­
gestellten Mittel, nämlich Guthaben bei Kreditunternehmungen von rd . 
S 712,97 Mio sind im Umlaufvermögen der Gesellschaft ausgewiesen. 

1978 01 11 

Der Bundesminister: 
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Internationales Amtssitz­
und Konferenzzentrum 

Wien. Aktiengesellschaft 
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ORGANE 

DER AUFSICHTSRAT 

Dr. Walter WAl Z, Sektionschef (Vorsitzender) 
Dipl. Ing. Albrecht BEIER, Sekt ionschef (Vors.-Stellv.) 
Dipl. Ing. Anton SEDA, Stadtbaudirektor (Vors.-Stellv.) 
Dipl. Ing. Karl GR IMME Obersenatsra t i. R. 
Dr. Heinri ch HORNY , Obersenatsra t 
Dkfm. Dr . Thomas KLEST I L, a. o. Gesandter und bev. 

Minister 
Dipl. Volkswi rt Dr. Walter SCHNE IDER, Ministeri alrat 
Arch. Pro f. Dip\. Ing. Dr. techno Wilhelm SCHÖBL, 

Ministeri alrat i . R. 
Dr. Ka rl THEUER , Obersena tsrat 
Kurt ZELEN Y, Min isterialrat 

DER VOR STAND 

Dr. Gerhard PUSCHMANN 
Di pl. Ing. Franz WE ICH, Senatsrat 

BODIES 

SUPERVISORY BOARD 

Dr. Walter WAlZ , Sektionschef (President) 
Dip\. Ing. Albrecht BEIER , Sektionschef (Vice-President) 
Dipl. I ng.Anton SEDA , Stadtbaudirektor (Vice-President) 
Dip\. Ing. Karl GRIMME, Obersenatsrat i. R. 
Dr . Heinrich HORNY , Obersenatsrat 
Dkfm . Dr. Thomas KLESTI L, a. O . Gesandter und bev. 

Minister 
Dip\. Volkswirt Dr. Walter SCHNEIDER , Ministerialrat 
Arch. Prof. Dipl. Ing. Dr. techn o Wilhelm SCHÖBL, 

Ministerialrat i . R. 
Dr . Karl THEUER, Obersenatsrat 
Kurt ZE LENY, Ministeria lrat 

BOAR D OF MANAGERS 

Dr. Gerhard PUSCHMANN 
Di p\. Ing. Franz WEICH, Senatsrat 

3 
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Erklärung des österreich ischen Vertreters, Ges. 
Dr. Thomas Klestil, vor dem 5. Komitee der Ver­
einten Nationen (Verwaltungs- ' und Budget­
fragen) betreffend die Nutzung der Büroräume 
des Internationalen Amtssitz- und Konferenz­
zentrums im Donaupark in Wien am 17. Dezem­
ber 1976. 

Der vorliegende Bericht und die darin enthaltenen Vor­
schläge über die optimale Nutzung des Donauparkzen­
trums in Wien durch die Vereinten Nationen stellen 
das Ergebnis eingehender Untersuchungen und Über­
legungen sowie breitester Konsultationen dar. Das Se­
kretariat war bemüht. eine Kompromißlösung fü r diese 
schwierige Frage auszuarbeiten . Ein Komprom iß, der 

für alle Beteiligten annehmbar sein sollte, die jede er­
denk liche Bereitschaft gezeigt haben, eine möglichst ein ­
vernehmliche Lösung zu erzielen. 

Das Sekretariat. insbesondere die Untergeneralsekretäre 
Davidson und Lewandowsk i verdienen unseren besonde­
ren Dank für die großen Bemühungen und die Umsicht 
bei der Ausarbeitung dieses Ber ich tes. 
Es ist dies die 3. Generalversammlung, die sich mit der 
Frage der optimalen Nutzung des Donauparkzen trums 
in Wien befaßt. Den meist en Delegierten ist das Problem 
schon zur Genüge bekannt. Die österre ich ische Delega­
tion kann sich daher mit der Darstel lung der Entstehungs­
geschichte des Donauparks kurz fassen; damit unsere 
Haltung in diesem Zusammenhang allerdings vo llkom­
men verstanden wird, ist es notwendig, die w icht igsten 
Etappen der Entw ick lung des Projektes nochmals dar­
zu stellen: 
Österreich war ausdrücklich verpflichtet, der IA EA und 
UNIDO permanente Amtssitze und Konferenzein­
richtun gen zur Verfügung zu stell en . Über die genauen 
Spez ifikationen und die Kapazität der Gebäude war mit 
den Vereinten Nationen volles Einvernehmen hergestel lt 
worden. 

Im Jahre 1971 schä tzten die VN und die IAEA, daß ihr 
Bürobedarf in Wien 7.053 Personen ausmachen würde! 
Es wurde daher Bürorau m für 7.000 Personen verlangt. 
Diese Kapazität von 7.000 Angestellten wu rde von 
Österreich als völlig unrea listi sch bezeichnet und au f 
4.500 reduziert . I n einem Schriftwechsel zw ischen dem 
österrei ch ischen Außenm inister und dem Genera l­
sekretär der Vereinten Nationen, welcher der General ­
versammlung im Jahre 1972 mit Dokument A/c. 2/276 

unterbreitet wurde, war festgehal ten, daß die öster­
rei chische Regierung auf eigene Kosten Büroraum für die 
Unterbringung von 4.500 Angestellten bereitstel len 
wird und daß damit die österrei ch ische Regierung ihre 

Verpfli ch tungen gegenüber der VN und der IAEA als 
völlig erfü llt und abgesch lossen ansieht. Diese Erklärung 
wurde dem 2. Komitee der 27. Generalversammlung zur 
Kenntnis gebracht, wobei darauf hingewiesen wu rde, daß 
diese Erk lärung auch bereits in der 26. General ver­
sammlung durch den österreich ischen Außenmin ister 
abgegeben worden war. 
Daraus geht eindeutig hervor, daß Österreich damals in 

Statement by the Representative of Austria in 
the 5th Committee of the General Assembly, 
Thomas Klestil , on Item 99B, Utilization of 
Office Accommodation and Conference Facilities 
at the Donaupark Centre in Vienna. 

The report and the proposals before us concerning the 
opti mum use by the United Nations of the Donaupark 
Centre in Vienna represent the result of thorough study 
and research and of ample consu ltations. The Secretariat 
has endeavoured to work out a compromi se solution to 
this very intricate question; a comprom ise that shou ld 
be acceptable to al l the parties invo lved , which have 
shown every readiness to seek as harmonious an outcome 
as possible. 
T he Secretari at, in particu lar Under-Secretaries-General 

Davidson and Lewandowsk i , deserves ou r special thanks 
for the great effort and care that went into the prepara­
ti on of the report . 
This is the thi rd General A ssembly t o consider the 
question of the optimum use of the Donaupark Centre 
in Vienna. Most delegat ions are already sufficient ly 
fami liar with the project. The Austrian delegation can 
therefore be brief in its exposition of the history of the 
Donaupark; however , in order that our position be ful ly 
understood, it is essential to refer once again, briefly, to 
the most importan t stages in the development of the 
project. 
Austria was placed under an express obi igat ion to 
provide permanent headquarters accomodat ion and 
conference f aci l ities in Vienna for UNIDO and IAEA. 
Full agreement was reached w ith the United Nations as 
to the precise specifications and capac ity of the buil ­

d ings. 
In 1971 the UN and the IAEA estimated that their 
office requ irements wou ld amount to 7.053 persons! 
Office space in the Donaupark was consequent ly re­
quested for 7.000 people. This capacity for 7.000 people 
was declared by Austri a to be tota lly un rea listi c and was 
reduced by Austria to 4.500. I n an exchange of letters 
between the Austrian Foreign Minister and the Secretary­
General of the Uni ted Nations which was submitted t o 
the General Assembly in 1972 with ducument A/C.2/276, 
it was stated that the Government of Austria wi ll , at its 
own expense, provide office space to accomodate 4 .500 

people and that in doing so the Government of Austria 
considers its ob ligations vis-a-vi s the UN and the IAEA 
as being fulfil led and terminated. This statement was 
brought to the attention of the Second Committee of 
the General Assembly at its 27th Session, reca lling that 
thi s statement had already been made by the Foreign 
Minister of Austr ia t o the Genera l A ssembly 3t its 26th 

Session. 
It is thus clear that Austria at this time did not dec ide 
in any way without having reached an agreement with 
the UN to construct the Donaupark Centre in its present 
capacity. We are simply complying w ith the UN 

5 
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keiner Weise allein und ohne mit den Vereinten Natio­
nen vö lliges Einverständnis erzielt zu haben, beschlossen 
hatte, das Donauparkzentrum mi t seiner gegenwärt igen 
Kapazität zu erri chten. Wir entsprechen damit bloß den 
Erforderni ssen der Vereinten Nationen und die Größe 
des Projekts wurde ke ineswegs durch unser eigenes 
Konzept best immt. Im Gegenteil, die Vakanzen, die wir 
nun zu fül len haben, vJürden zweimal so hoch sein, 
wenn wir die ursprünglichen Forderungen der Vereinten 
Nationen akzeptiert ur,d die überschätzt en Forderungen 
nicht drasti sch reduz iert hätten. Daraus ergibt sich die 
mora lische und recht l iche Verpfl ichtung der Vereinten 
Nationen für die praktische und rationel le Nutzung 
des Zent ru ms. 
Österreich wird seine Verpflichtung mit der Fertigstel ­
lung und Übergabe des Zentrums an die Vereinten Na­
ti onen in der Zweiten Hälfte 1978 erfü ll t haben. Es liegt 
nun bei den Vereinten Nationen, dafür zu sorgen, daß 
auch ihr Te il dieser beiderse iti gen Verpflichtung einge­
halten wird. Während der Diskus ion über diesen Punkt 
im letzten Jah r bestätigte die Generalversammlung auch 
ihre Verantwortung für das Projekt und ihren Bedarf für 
den verfügbaren Büroraum. 

Die Kosten des Zentrums in Höhe von 700 Mi ll ionen 
Dollar werden zu r Gänze von der österreichischen Bun­
desreg ierung und der Stadt Wien getragen. Die Gebäude 
werden den Vereinten Nationen mietfrei zu einer nomi­
nell en Miete von 1 Sch illing, d. s. 6 Cents, pro Jahr zu r 
Verfügung gestellt. Die verlangten Konferenzfaz il itäten 
werden zu r gleichen Zeit wie die Büroan lagen ferti gge­
steilt sein und für die Routinesitzungen der Organisat io­
nen zur Verfügung stehen, die im Donaupark unterge­
bracht sind. 

Daß ein kleines Land wie Österreich die enorme Summe 
von 700 Mil l ionen Do ll ar ausgibt, zeigt, daß der Bau 
dieses großen Projektes für Österre ich keine kommer­
ziell e I nvestition darste l l t. Österreich hat niemals die 
Ansied lung Internationaler Organisationen als wirt­
schaftliche Ange legenheit Iletrdchtet. Unsere Motive 
sind von anderer Art; der Internationalen Gemeinschaft 
eine Vielfalt von guten Dien~ ten anzub ieten, ist ein 
zen trales An liegen der österreich ischen Außenpol it ik. 
Eine so lche Rolle wird auch durch die geopolitische 
Lage unseres Landes im Herzen Eu ropas ermut igt und 
durch das weite Spek trum seiner Beziehungen und 
Bindungen in Vergangenheit und Gegenwart. Durch die 
Übernahme einer so lchen Rol le und die Erfüllung 
solcher Dienste kann Neutral ität seine besondere Nütz­
l ichkeit und seinen Wert für die Gemeinschaft der 
Nat ionen demonstrieren. 

Unsere Bemühungen sollten daher als A usdruck einer 

6 

requi rement and the size of the project \',as not deter­
mined by any concept of our own. On the contrary, the 
vacancies we are supposed to fill wou ld be twice as much, 
if we had accepted the UN estimates and not drastically 
reduced the overestimated capacity. Hence, the moral 
and lega l responsibility of the UN for the practical and 
rational use of the Centre. Austria will have fulfilled her 
ob ligation with the completion and handing over of the 
Centre to the United Nations in the second half on 1978. 
It is now for the United Nations to see to the fulfillmen t 
of its part of the joint commitment. During the debate 
on th is item last year the General A ssembly confirmed 
its responsibi l ity for t he project and its need for the 
space avai lable. 
The cost of the Centre, in the sum of 700 mil li on Dollars 
will be borne ent irel y by the Federal Government of 
Austria and the City of Vienna. The build ings w il l be 
made availab le to the United Nations rent free, at a 
nominal ren t of one schi lling, i. e. 6 cen ts, a year. The 
requested conference faciliti es wil l be completed at the 
same time as the (,ffi ce accomodations and wil l be 
availab le for the routine meetings of the organizations 

located in the Donaupark . 
That a small country like ou rs should spend the enor­
mous sum of 700 mi llion dollars shows that for Austria 
the const ruct ion of thi s large project is no commercia l 
investment. Austria has never viewed the locat ion of 
international organizati ons as an economic matter. Our 
motives are of a different nature : it is a central concern 
of the fore ign po licy of Austria to offer the international 
community a variety of services and good offices. Such 
a role is further encou raged by resson of her geopolitical 
situation in the heart of Europe and the wide spectrum 
of her ties and relations past and present. By assuming 
such a ro le, perform ing such services, neutral ity can 
demonstrate its inheren t usefu lness and value for the 
community of nat ions. 
Our efforts shou ld thus be seen as the exp ression of a 
policy of neutrality wh ich seeks to contribute actively to 
the maintenance of international peace, security and 
justice and the cont inuing development of fri end ly 
relations and cooperat ion between nations. 

The role and standing of the other host countries will in 
no way be dim inished by Austria and its efforts in thi s 
connexion . Let us look at the question fac ing us in its 
true perspect ive: The transfer of 500 professionals over 
five years from New York and Geneva envisaged in the 
Secretary-General 's proposals, i. e. 50 persons a year 
from each of those ci ti es, in no way detracts from their 
position as Un ited Nations headquarters. Their future 
growth is guaranteed. On ly a ti ny part of that growth is 
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Neutralitätspolitik gesehen werden, die versucht, aktiv 
zu r Erhaltung des internationalen Friedens, zu r Sicher­
heit und Gerechtigkeit sowie zur fortgeset zten weiteren 
Entwick lung der guten Bez iehungen und Zusam men­
arbeit zwischen den Nat ionen beizutragen. 
Die Ro lle und Bedeutung der anderen Gaststaaten 
werd en du rch Österreich und seine diesbezüglichen Be­
mühungen in ke iner Weise vermindert. Betrachten wir 
die vor uns liegende Frage in ihrer wah ren Perspek tive: 
die im Bericht des Generalsek retä rs vorgesehene ÜtJer­
sied lung von 500 Beamten wäh rend eines Zeitraumes 
von 5 Jahren von New York von Genf, d.h. der Transfer 
von 50 Personen pro Jahr von jeder dieser Städte 
schmälert deren Position als Sitz der Vere inten Nat io­
nen in keiner Weise. Ihr künft iges Wachstum ist gesichert . 
Nur ein k leiner Te il ihres Wachstums wird innerha lb 
eines begrenzten Zeitraumes abgeschöpft. Dies bringt 
den Vereinten Nationen den Vorte il , daß deren wach­
sender Raumbedarf nicht bloß du rch die teu re Schaffung 
oder Anmietung neuer Unterkünfte gelöst wird, sondern 
eben te i lweise auch durch Nutzung der mietfrei in Wien 
angebotenen Büros. 
Schon in der Vergangenhe it gab es wiederholte Empfeh­
lungen naGh einer Begrenzung des Personalwachstums 
der Vereinten Nat ionen in den wicht igsten Haupt­
quartierstädten. Ich w ill die verschiedenen Studien 
und Empfehlungen bet reffend New York nicht im Detai l 
zitieren, noch die enormen Ersparn isse, die bei einem 
Kostenvergleich Genf-Wien in dem uns vor liegenden 
Bericht ausgewiesen sind. Die Entscheidung, die w ir zu 
treffen haben werden, ist ohne Zwe ifel du rch die admini ­
strative und wirtschaft liche Logik völlig gerechtfertigt . 
Eine nüchterne und objekt ive Überprüfung dieser Frage 
erfordert, daß sie in st ri kter Übereinstimmung mit den 
Gesetzen der wirtschaft l ichen Vernunft und der Fair­
ness posi t iv entsch ieden w i rd : 

- Wien soll optimal genützt werden, we il dies der Ver­
antwortung und der Verpf lich tung entspricht , die die 
Vereinten Nationen übernommen haben. 
- Wien sol l opt imal genützt werden, we il der angebotene 
Raum dringend gebraucht wird und weil die Vereinten 
Nationen dadu rch große Ersparn isse erz ielen , die sie in 
ihrer gegenwärt igen fi nanziell en Lage woh l besser zum 
Woh le aller Mitg liedsstaaten in die Durchführu ng w ich­
t iger operativer Programme investieren könnten. 
- Wien soll optimal genützt werden, weil kein Land ein 
Monopol oder Eigentum über I nternat ionale Organi ­
sat ionen besitzen sollte. 
- Und schließlich soll Wien opti ma l genützt werden, 
we il sonst das Vertrauen in die Vereinten Nat ionen 
erschüttert werden könnte, da woh l niemand verstehen 

to be sk immed off over a lim ited period . This wi ll bring 
t he advantage that the United Nations'increasing space 
requirements wi l l be satisfied not exclusively by means 
of the cost ly acqu isit ion of new premises but in part by 
making use of the rent-free accomodation offered in 
V ienna. 
In the past there have been repeated recommendations 
fo r l imitation of t he increase in staff in the major 
headquarters cities. I will not cite the various studies 
and recommendations concerning New York nor yet 
the enormous savings obtained in the Geneva- Vienna 
comparisons given in the report before uso The decision 
that we have to take w ill , w ithout any doubt , be fu lly 
justifi ed on the grou nds of admin istrative an economic 

logic. A factural and objective exam inat ion of th is 
quest ion requires that it be positively dec ided in strict 
accordance with the laws of economic sense and the 
dictates of fai rness. 
Opti mum use should be made of Vienna because th is is 
entailed in the comm itment en tered into by the Uni ted 
Nations. 
Optimum use should be made of V ienna because the 
accomodation offered will be needed, and in order that 
t he Uni ted Nations may obtain large savings which it 
urgentl y needs in its present f inancial posit ion and can 
put to better use in t he implementat ion of important 
operat ional programmes for the benefi t of al l member 
coun tries. 
Optimum use should be made of Vienna because no 
country shou ld exercise a monopoly or ownership of 
in ternational organi zati ons. 
And , fina ll y, opt imum use should be made of V ienna 
because otherw ise the fa ith in the United Nati ons 
would be impai red, for no-one would be ab le to under­
stand that the United Nati ons shou ld reject a special 
con tr ibution of $ 100 per head of the Austrian people, 
wh ich is what the Donaupark is costing, a contri but ion 
which had been speci fica ll y requested. 
Acceptance in principle of the Austrian proposal f or 
ut ili zati on of the Donaupark was given last year. Now 
concrete decisions must be made. The cen tre w il l be 
ready in the second hal f on 1978, and we can wait no 
longer w ithout any concrete commitment . A ustr ia is 
not as r ich a country that could afford to let the offi ce 
towers and conference fac i I ities, the construction of 
wh ich has been such a great burden on its people, stand 
largely empty for an indefinite peri od. 
Preparations must also be made in good time for the 
t ransfer of the staff referred to earl ier. The Secretary­
General has affirmed that it will be possible to f ind 
alternative employment at their present duty stations for 
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könnte, daß die Vereinten Nationen einen Sonderbeitrag 
von 100 Dollar pro Kopf der österreich ischen Bevöl ke­
rung zurückweisen, nachdem dieser Beit rag zu r Er­
richtung des Donauparkzentrums ausdrücklich verlangt 
worden war. 
Der österre ich ische Vorsch lag nach Nutzung des Donau­
parkzentrums wurde bereits im letzten Jahr grundsätz­
l ich angenommen. Nun müssen konkrete Ent scheidungen 
getroffen werden. Das Zentrum w ird in der 2. Hälfte 
1978 fert ig sein und wir können nicht länger ohne kon­
krete Verpf l ichtungserk lärung zuwarten. Österreich ist 
kein reiches Land, welches es sich leisten kann , Büro­
türme und Konferenzanlagen, deren Errichtung für die 
Bevö lkerung ei ne so schwere Last war, für eine unbe­
schränkte Zeit we itgehend leerstehen zu lassen. 
Auch die Vorbereitungen zu r Versetzu ng des Personals 
müssen rechtze it ig get roffen werden. Auch der General­
sek retär hat bestätigt, daß es möglich sein w ird , eine 
andere Beschäft igung am gegenwärt igen D ienstort für 
jene Mitgl ieder des Personals zu f inden, d ie nicht über­
siedeln kö nnen. Im Namen der Wiener Stadtverwa ltung 
wollen wi r jenen Bediensteten , di e nach Wien ko mmen 
werden, versichern, daß sie alle notwendige Unter­
stützung bei der Lösung von Problemen erhalten werden, 
die mit ih rer Übersiedlung verbunden sind. Der Bürger­
meister der Stadt Wien kam kü rzl ich persönlich nach 
New York, um solche Fragen mit der Personalvertretung 
der Vereinten Nationen zu besprechen. Die Personal­
vertretung in Genf hat bereits ih rer Befriedigung über 
d ie gegebene Zusicherung und die Bereitschaft des 
Generalsekretärs und der österreich ischen Behörden 
Ausdruck verl iehen, dem Personal jederze it beistehen 
zu wo llen. 

Wäh rend also für d ie Schwierigkeiten , die eine Über­
siedlung in ein f remdes Land mit sich bringt , jedes 
Verständnis herrscht, muß aber doch von internat io­
nalen Beamten eine gewisse Fl ex ibi l ität erwartet werden. 
Die kürzliche Diskussion des Berichts und der Vorsch läge 
der " Internat ional Civi l Service Commission", die be­
deutende Verbesserungen für das Personal nicht zu let zt 
als Ergebn is von I nitiativen und der Unterstützung du rch 
Österreich erbrach t hat, zeigte wieder , daß die Vorteile, 
d ie dem Personal ei ngeräumt werden , sowohl durch den 
internationalen Charakter ih rer Arbeit als auch durch die 
Schwieri gkeiten, die mit dem Leben in einem f remden 
Land verbunden sind und durch die Unsicherheiten 
einer internationalen Anstellung gerechtfert igt sind. 
Wenn diese Bedingungen nu r an eine einzige Stadt ge­
knüpft wären, wie dies bei den nat ionalen Beamten , die 
in den Heimatstaaten angestel lt sind, der Fall ist, dann 
wären die gewährten Begünst igu ngen vie lleich t nicht im 
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those staff members who cannot make the t ransfer. On 
behalf of the au thoriti es of the City of Vienna we wish 
to assure those staft members who come to Vienna that 
they will receive all necessary assistance in solving any 
problems connected with their relocati on. The Mayor 
of the City of V ienna recent ly came to New York in 
person in order to discuss such matters w ith t he United 
Nati ons staff representatives. The staff representatives 
in Geneva have already expressed sat isfac t ion on the 
declared assurances and the read iness of the Secretary­
General and the Austrian authorit ies t o help staft 
mem bers at all t imes. 
Wh ile mak ing every allowance fo r the diff icu lt ies ac­
company ing relocation in a foreign country , a certai n 
f lex ibil it y ought t o be expected of internat ional civil 
servants. From t he recent discuss ion of the report and 
proposals of the Internat ional Civ il Serv ice Commission, 
wh ich has ach ieved major improvements for staft 
members not least as a result of A ust ri a's ini ti at ives and 
support , it again emerged that the benefi ts t hat staff 
receive are indeed justi f ied in part by the internati onal 
nature of the work, t he diff iculti es assoc iated with 
l iving in a foreign cou ntry and the uncertaint ies of 
international employment. If these condit ions were 
related on ly t o a single city as in the case of our nati onal 
civil servants employed in their home countries, then 
the benefi ts might not be fu lly just if ied. It was Secretary­
General Hammarskjöld who, in his ti me, demanded of 
the United Nati ons staft members f lex ibility, mobi lity 
and agiobai outl ook, and that requirements is enti rely 
va l id today . 
Furthermore, th is wou ld not be the f irst time that staft 
members were t ransferred from one city to another. 
Past experience of such moves shows that despite the 
difficulties t hat certa inly arose it was still possible t o 
solve all the problems w ith in a reasonable period of 
ti me. A nd this wou ld surely be so in the case of the 
transfer to Vienna. 

In his concrete proposal s as weil as in h is gu idelines for 
possible fu ture t ransfers, the Secretary-General includes 
units which wou ld fit in weil in Vienna, from the stand­
point of functiona l groupings, wi th the international 
organ izat ions already located t here; as we il as un its that 

could be t ransferred without great diffucu lty and which, 
because of the nature of their functi ons, cou ld operate 
equa lly weil and carry out t heir work f rom Vienna. The 
essential requ irements f or the good and successful 
funct ioning of a unit - granted the necessary infra­
struct ure that wil l be avai lable in the Donaupark - are 
the good w ill and determination of member states t o 
support and promote t he goa ls of t he uni t in every way. 
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vol len Ausmaß gerechtfert igt. Generalsekretär Hammar­
skjöld sagte zu seiner Zeit , daß man vom Personal der 
Vereinten Nationen Flex ibi lität, Mob ili tät und eine 
weltwei t e Einstell ung verlangen müsse. Forderungen , 
die auch heute noch im vo llen Ausm-aß gü lt ig sind . 

Es wäre nicht das erste Ma l, daß Persona l von ei ner 
Stadt in die andere versetzt wü rde. Die Erfahrung mit 
solchen Übersied lungen ze igt, daß t rotz der Schwieri g­
ke iten, die es sicher gegeben hat, es mög lich war, alle 
Prob leme innerhalb einer gewi ssen Ze it zu lösen. Dies 
wLirde sicher auch im Falle einer Übersied lung nach 
Wien zu treffen. 
I n seinen kon kreten Vorschlägen w ie auch in den R icht­
l inien für d ie in der Zukunft mög lichen Transfers führt 
der Generalsekretär Einheiten an, die vom Standpunkt 
der funktiona len Grupp ierung sehr gut zu den Inter­
nat iona len Organ isationen passen, d ie bereits in Wien 
angesiedelt sind. We iters solche Einheiten, die ohne 
große Schw ieri gkeiten verl egt werden und die im Hin­
blick auf den Charakter ihrer Funkt ionen gleich gu t 
von Wien aus ihre Aufgaben wahrnehmen könnten . Di e 
w ichtigsten Voraussetzungen für das gu te und erfolg­
reiche Funktionieren einer Einheit - vorausgesetzt die 
notwendige Infrastruktur , die im Donaupark vorhanden 
sein wi rd - sind jedoch der gute Will e und die Ent­
sch lossenheit der Mitg liedst aaten, die Zie le der Einheit 
in jeder Weise zu unterstützen und zu fördern. Di e ört ­
li che Lage der Einheit scheint jedoch von sekundärer 
Bedeutung zu se in . 
Die uns vor liegenden Vorsch läge stell en für Wien eine 
Minima ll ösung dar, die bereits wesent liche Konzessionen 
der österreich ischen Bundesreg ierung beinhaltet . Se lbst 
wenn die Empfehlungen im vol len A usmaß angenommen 
und dann durchgeführt würden, w ird beträch tl icher 
Büroraum im Donaupark für die langfristigen Wachs­
tum serfordern isse der IAEA und UNIDO zur Verfügung 
stehen. Ke inesfa ll s kön nen wi r daher einer we iteren 
Reduktion der Minima lgrenze des Fünf jahres-P lanes 
oder in der Anzah l der 500 Beamten (das sind - zu­
sammen mit dem im wesent lichen lokal zu rek ruti eren­
den Persona l der al lgemeinen Verwa ltung - 1 000 Per­
sonen, d ie noch fü r Wien bestim mt sind) zustimmen . 
Es wi rd offensichtlich leicht sein , über die Übernahme 
des Bürotu rmes A-2 zu entsche iden und das all gemeine 
Prinz ip zu akzeptieren , daß 500 Beamte nach Wien 
transferie rt bzw. innerha lb von 5 Jah ren dort etab liert 
werden so ll en. Wir müssen jedoch konkrete Entschei­
dungen treffen, um den Plan mit Substanz zu fü ll en. 
Die österreich ische Delegat ion ersucht all e anderen 
Delegat ionen, die Überl egungen des Generalsekretärs 
betreffend die spez ifi schen Einheiten zu unterstützen 

The locati on of the un it is thus of secondary 
significance. 
The proposals before us represent for Vienna a minimum 
so lut ion which already implies major concessions by the 
Austr ian Federal Government. Even if the recommen­

dations were fully accepted and then implemented much 
office space in the Donaupark w ill still stand empty fo r 
the long term growth possibili t ies of IAEA and UNIDO . 
In no circumstances, therefore, can we agree t o any 
further reduction of the lower limit set in the five-year 
plan or of the 500 profess ionals destined for Vienna. 
(Th is amounts - together w ith t he Genera l Service Staff 
t o be ma inly recru ited loca lly - to a t otal of approx i­
mately 1000 persons.) It w ill apparentl y be easy t o 
dec ide on the acqu isit ion of Tower A-2 and on 
acceptance of the general pr inciple that 500 profes­
sionals are to be transferred to or newly established in 
Vienna w ith in five years from 1978. But we must t ake 
a concrete dec ision in order t o fill t he plan w ith sub­
stance. The Austrian delegat ion requests all other 
delegat ions to endorse t he Secretary-General's thinking 
about speci fi c units and approve their transfer. Time is 
short. The 500 professiona ls represent the minimum 
solution to the prob lem. Any reducti on, even by a single 
un it , shou ld be accompanied by a constructive proposal 
as to wh ich other unit shou ld take its place, in order 
always to ma intain the t otal of 500. 
In the first phase on ly about 60 profess ionals wil l be 
moved to V ienna, a figure wh ich already consti tutes a 
defi zit of 40 agai nst the 100 we wou ld be entitled to, 
according t o the plan. It is therefore essent ial that the 
Secretary-General is l ikewise authori zed to proceed -
subject to certa in restri ctions set out in the resoluti on 
we are go ing t o introduce - with the implementati on of 
phase 11 . From the observat ions during th is debate the 
Secretary-General w ill be able to judge wh ich units 
envisaged for phase II he w ill be ab le to move and 
wh ich units member countries would want to remain 
where they are located at the present ti me. 
It is quite. clear from the account of the history of the 
project that we never intended to enter into competition 
or t o entice anyone to V ienna. Our friendly relations 
w ith the other United Nations Headquarters States shall 
certainl y not be affected in any way by the Donaupark 
Centre. Moreover, we fu lly understand that t he transfer 
of o ld estab lished bod ies - li ke for instance the Con­
ference of the Comm ittee on Disarmament (CCD ) -
would be difficu lt for their . present host countries as 
we il as for others t o accept. In any case - as indicated 
in para . 40 of the Secretary-General 's report - it wou ld 
be for the members of the CCD to take adecision in thi s 
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und ihren Transfer zu akzept ieren. Die Zei t ist ku rz. D ie 
500 Beamten stellen eine Minimal lösung des Problems 
dar. Jegl iche Redu kti on selbst um eine einzige Einhei t 
soll te durch einen konstruktiven Vorschlag begleitet 
sein, welche andere Einheit an se ine Stelle gesetzt wer­
den soll, damit immer die Tota lsumme von 500 er­
re icht w ird . 
I n der ersten Phase werden bloß 60 Beamte nach Wien 
verlegt werden. Eine Zah l, die bereits ein Defizit von 40 
gegenüber 100 Beamten darstellt. die wir gemäß dem 
Plan erwarten können. Es ist daher wesentlich, daß der 
Generalsekretär gleicherweise ermächtigt wird, unter 
Bedacht nahme auf gewisse Besch ränkungen, die in 
unserer Resolut ion, die wi r jet zt einführen werden, 
enthalten sind, mit der Durchführung der Phase 2 zu 
beginnen . Aus den Kommentaren in dieser Disku ssion 
w ird der Generalsekretä r in der Lage sein, zu entscheiden, 
welche Einheiten, die für Phase 2 vorgesehen sind, er 
tatsäch lich verlegen kann und we lche Einheiten nach 
Meinung der Mitgliedsländer am gegenwärtigen Dienst­
ort verbleiben sollen . 

Aus der Darste ll ung der Entwicklung des Projektes 
ergibt sich eindeut ig, daß wir niemals beabsichtigt haben, 
mit anderen Staaten in Wettbewerb zu t reten oder 
jemanden nach Wien zu locken. Unsere freundschaft­
li chen Beziehungen mit den anderen UN-S itzstaaten 
sollen sicher in ke iner Weise durch das Donaupark­
zent rum gefäh rdet werden. Wir verstehen auch vö llig, 
daß es fü r das gegenwärtige Gast land w ie für andere 
Staaten seh r schwier ig wä re, d ie Verlegung von altein ­
gesessenen Organen w ie z. B. der Konferenz des Com­
mittee of Disarmament (CC D) zu akzeptieren . Jeden­
falls müssen - w ie § 40 des Generalsek retärsberi chtes 
an füh rt - d ie Mitgl ieder des CCD selbst ohnehin eine 
Entsche idu ng in dieser Frage t reffen. D ie Ermächtigung, 
die gemäß § 3 (11 ) unseres Resolutionsentwu rfes dem 
Generalsek retär erte il t werden soll , kann daher nicht 
direkt auch au f einen Transfer des CCD angewendet 
werden. (Wenn dieses Komitee wünsch t , kann diese 
Festste ll ung auch im Protokoll zu diesem Punkt ver­
merkt werden.) 

Wir verstehen weiters - und haben dies in einer Rei he 
von Fällen auch deut l ich demonstr iert - das Interesse 
der Entwick lungsstaaten an der Idee der Dezentrali­
sierung der Aktivitäten der Vereinten Nationen. Aber 
w ir ersuchen gleicherweise um Verständni s für unsere 
eigene Position: Was w ir über Ver langen der Vereinten 
Nationen und auf unsere Kosten bauen, muß im Interes­
se all er Mitgliedsstaaten möglichst wi rt schaft lich genutzt 
werden. In diesem Sinne so ll ten wi r die Vorsch läge des 
uns vorl iegenden Beri chtes betrachten. 
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matter. Consequently, the author izat ion given t o the 
Secretary-General in paragraph 3 (ii) in our draft reso­
lution can apparently not be applied di rect ly t o a 
transfer of the CCD. I f it is the wish of the Committee, 
th is understanding cou ld be recorded in the report on 
thi s item. 
Consequent ly we also understand - and have dem on­
strated so at a number of occasions - the interest of 
the developing countries in the idea of decentral isation 

of United Nations activities. But we likewise ask f or 
understanding of our own position : what we are bu il ding 
at the request of the United Nations and at our own 
costs shou ld in the interest of all member states be most 
economically used. 
It is in thi s l ight that we look at t he suggest ions con­
tained in the report. 
The Secretary-General has submitted fo r phase l and II 
concrete proposals t ogether w ith all financia l, adm ini ­
strative and social implications accord ing to what he 
was requested to do by last year's General Assembly. 
Lets give him the authority he needs to fu lf ill his dut y as 
top executive of ou r organ izat ion . In 1978, t hat is in 
two years from now, the Secretary-General w ill have t o 
report on the actual imp lementat ion of phase l and of 
those parts of phase I I he was ab le and authorized to 
implement; at the same time, he will have to make 
fu rther proposals to the General A ssembly for an appro­
va l of other un its t hat would move instead of those 
against whose t ransfer reservat ions were made. In thi s 
report the Secretary-General wou ld also submit f or a 
decision of the General A ssembly concrete proposals 
fo r phase I II t hus ensuring t hat by 1982, the last year of 
the f ive-year phased plan, 500 professionals in addi ti on 
to the staff of IAEA and UN I DO wou ld have been 
either moved to or estab l ished at the Donaupark Centre 
in Vienna. 

The Secretary-General, in his report. asks fo r adecision 
for the first actual transfers in 1978/79. Let us make our 
decision justl y and on the facts. The centra l task of thi s 
Committee is of course to exam ine the administrative 
and financia l imp lications of the Secretary-General 's 
proposal s. Those aspects alone argue for a comprehensive 
and positive decision for V ienna. But t he transfer of 
United Nations units from New York and Geneva is, when 
we come down to it, also a polit ica l decision . It is time, 
here and now, to take that decision . 
The Austrian delegation therefore has the honour to 
introduce Resoluti on Nr. A/C.5/3 1/L.45 on item 99 (b) 
on behalf of the distinguished delegat ions of Bhutan, 
Bulgaria, Colombia, Costa Rica, Cuba, Czechoslovak ia, 
German Democtratic Repu bl ik, Greece, Grenada , 
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Der Generalsekretär hat für die Phasen 1 und 2 kon­

krete Vorschläge gemeinsam mit einer Übersich t über 
d ie f inanziellen, adm inistrat iven und soz ia len Auswir­
kungen vorge legt , w ie er von der Generalversammlung 
des Vorjahres beauftragt worden war. Geben w ir ihm 
die Ermächtigung, d ie er braucht, um sei ne Aufgaben 
als oberster Beamter unserer Organisation zu erfüllen . 
Im Jahre 1978, also in 2 Jahren , w ird der Generalsek re­
tär über die tatsächliche Durchführung und jener Tei le 
von Phase 2 zu berichten haben, die er in der Lage und 
ermächtigt war, durchzuführen. Gleichzeit ig w ird er 
weitere Vorschläge zum Transfer von Einheiten, die 
anstelle von jenen verl egt werden sollen, gegen deren 
Transfer Bedenken angemeldet wurden, der Generalver­
sammlung vorlegen müssen. In diesem Bericht w ird der 
Generalsekretär auch der Generalversammlung onkrete 
Vorschläge für die Phase 3 zur Entscheidung vorlegen, 
um damit sicherzustell en , daß bis 1982, dem letzten 
Jahr des Fünfjahres-Phasenp lanes, 500 Beamte zusät zl ich 
zum Personal von IAEA und UN IDO nach Wien trans­
fer iert oder in Wien im Donauparkzentrum neu etabliert 
worden si nd. 

Der Generalsekretär ersucht in seinem Bericht um eine 
Entscheid ung über die ersten tatsäch lichen Verlegungen 
in dem Jahr 1978/79. Fassen wir unseren Besch luß 
gerecht und aufgrund der vor l iegenden Fakten . Die 
zantra le Aufgabe dieses Komitees ist es natürlich in 
erster Linie, die adm inistrativen und fi nanz iel len Impl i­
kationen der Vorsch läge zu prüfen . Diese Aspekte 
al lein rechtfertigen schon einen umfassenden und posi­
tiven Besch luß für Wien. Aber die Verlegung von UN­
Einheiten von New York und Genf ist in letzter Konse­

Der General sek retär er ucht in seinem Berich t um eine 
Entsche idung über die ersten tatsächlichen Verlegungen 
in dem Jahr 1978/79. Fassen wir unseren Beschluß ge­
recht und aufgrund der vorliegenden Fakten . Die zen ­

tra le Aufgabe dieses Komitees ist es natürlich in erster 
Lin ie, die adm inistrativen und finanziel len Impli kationen 
der Vorsch läge zu prüfen . Diese Apsekte allein recht­
ferti gen schon einen umfassenden und positiven Be­
sch luß für Wien. Aber die Verlegung von UN-Einheiten 
von New York und Genf ist in letz ter Konsequenz auch 
eine politi sche Entscheidung. Es ist Zei t , hier und jetzt 
diese Entscheidung zu treffen . 

Die österre ich ische Delegation hat daher die Ehre, den 
Resolutionsentwurf A/C 3/31/L 45 zu Punkt 99 b im 
Namen der fol genden Delegationen ei nzuführen : Buthan , 
Bulgarien, Columbien, Costa Rica, Ku ba, Tschechoslo­
wakei, Deutsche Demokrati sche Repub lik, Griechen land, 
Greneda, Guinea Bissau, Ägypten, Ungarn , Irak, 
Lybische A rabische Republik, Nicaragua, Pakistan, 

Guinee-Bissau, Egypt, Hungary, Iraq, Li byan A rabic 

Republic, Nicaragua, Pa ki stan, Poland, Senegal and 
Zambia; as we il as the delegations of : Bahamas, Bangla­
desh, Cyprus, I ndia, I ndonesia, Portugal, which have to 
be added to the list of co-sponsors, and my own dele­
gation . 

11 

III-102 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 17 von 44

www.parlament.gv.at



Polen, Senega l und Sambia; weiters im Namen der Dele­
gationen von Bahamas, Bangla Desh, Ind ien, Indonesien 
und Portugal, die der Li ste der Kosponsoren - ebenso 
wie natürlich meine eigene Delegat ion - anzuführen 
wären. 

12 
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GESCHÄFTSBERICHT 1976 

Das Donaupark-Projekt 

Wer heute von einem der zah lreichen A ussichtsplät ze 

Wiens einen Blick über die Stadt w irft, dem springt die 
in den letzten drei Jahren neu entstandene Silhouette 

am li nken Donauufer ins Auge. I nmitten eines breiten 
Grünstreifens gelegen, der sich ent lang des Stromes er­
streckt, ragen vor dem Hintergrund der Wohnsied lungen 

des 21. und 22. Wiener Gemeindebezirkes die Tü rme 

eines der bedeutendsten Bauvorhaben des Landes empor : 

Das Internati ona le Amtssitz- und Konferenzzentrum 
Wien (IAKW), häufig auch als "UNO-City", bezeichnet. 
Durch dieses Bauvorhaben w ird die Tradition der Stadt 
Wien als Stätte internationaler Konferenzen fortgesetzt. 
In der Vergangenheit die Hauptstadt eines Großstaates 
mit en tsprechendem ökonomischen und politi schen 
Gewicht, war Wien ein Ort der zwischenstaat l ichen 

Begegnung, wo oft sehr bedeu tende Beschlüsse gefaßt 
wurden. Wurde doch beim Wiener Kongreß, um nur 
ein Beispiel zu nennen, die Neuordnung Europas nach 
den Napoleonischen Kriegen besch lossen. Das nach­
fo lgende Jahrhundert hat dem Land ei ne wechselhafte 
Entwick lung gebracht und es zu einem Kleinstaat 
werden lassen. Trotzdem hat Österreich seine Bedeutung 

und seine gewichtige Stimme nicht verloren, ist inter­
nationa ler T reffpunkt geblieben und wurde dank des 

Geschickes seiner Politiker zu einer neutralen Dreh­
sche ibe zwischen den Blöcken . 

Und genauso wie sich der Sto lz und Glanz des ehe­
mal igen Großreiches inden Barockbauten oder später 
zum letzten mal aufflackernd in den Prunkbauten der 

Wiener Ringst raße spiegelt, so dokumentiert das Projekt 
im Donaupark die weltoffene Haltung, die Gastfreund­

schaft und das Bestreben, vö l kerverbindend tätig zu sein, 

die das Land und seine Bewohner auszeichnen. 
Das Projekt im Donaupark w ird auf Kosten der Republ ik 

Österreich und der Stadt Wien auf einem von der Stadt 
Wien bereitgestellten, zwischen Wagramer Straße und 

Donaupark ge legenen Gelände errichtet. 
Der Bund übern immt 65% der Planungs-, Err ichtungs­

und Finanzierungskosten, während di e Stadt Wien neben 
einer Kostenbetei l igung von 35% die Verkehrswege im 

Gelände finanz iert. Die An lage w ird als Bundesgebäude 
im Eigentum der Repub l ik Öst erreich bleiben und den 
Benützern gegen einen symbolischen Mietzins von S 1,­
pro Jahr auf 99 Jahre zur Verfügung gestellt. 
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ANNUAL REPORT 1976 

The Donaupark-projekt 

Overlooking Vienna f rom one of its numerous obser­

vat ion po ints, one ist st ruck by the new silhouette on 
the left bank of the Danube, wh ich has come up during 

the past three years. Situated w ithin a broad green belt 

t hat extends along the ri ver , with the housing estates of 
t he 21 st and 22nd districts of Vienna in the background, 

the towers of one of t he most important building pro­

jects of the country r ise above t he city: the International 

Headquarters and Conference Centre Vienna (I nter­
nationales Amtssitz- und Konferenzzentrum Wien -

IAKW), also called the "UN-City". 
T his project stands with in Vienna's tradi ti on as a city of 
international conferences. V ienna was once the capi t al 

of a big state with considerable economic and political 

power and served as an international meeting place 

where many important decisions were reached. So, f or 
example, the rearrangement of Europe after the Napo­

leon ic Wars was decided at the " V ienna Congress" . In 
the following centu ry t he count ry was subject to var ious 

changes and turned into a sma ll state. In sp ite of all t h is, 

Austria has never lost its importance and influence, has 
remained an international meet ing place and , owing to 
the ski 11of its pol iti ca l leaders, has become a neut ral 

point between the eastern and western blocs. 
In t he same way as t he pride and glory of the former 

empire is ref lected in t he baroq ue bu il dings or later, for 
a last t ime, in the glamourous build ings of t he Ri ng­
strasse , the Donaupark Centre ref lects the universal 
attitude, the hospital ity and desire to promote under­

standing amongst the nat ions, of th is country and its 

inhabitants. 
The bui ldings of the project are constructed at the 

expense of the Republ ic of Austria and t he City of 
V ienna on a plot of land provided by the City of Vienna 

between Wagramer Straße and Donaupark. While the 
Republic of Austria bears 65% of the planning, con­

struction and f inancing costs , t he City of V ienna has 
not on ly taken over 35% of the costs, but also finances 

t he roads on site. The complex will remain the property 
of the Republic of Austria and wi l l be let t o its users for 

99 years at a symbol ic rent of AS 1 ,- per year. 

Luftaufnahme 
Aereal View 

freigegeben vom BMfL V mi t ZI. 13080/269 RA bt. 8 /77 
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Das architektonische Konzept 

Ausgehend von den Zie lsetzungen, 
- den funktione llen Bedürfn issen internationaler Organi­
sat ionen zu entsprechen, 
- in ihrer Verwendbarkeit optimal ausgerüstete Büro­
flächen zu schaffen und 
- d ie Skyline der Gebäude inmitten eines Grünbereich es 
liegend dem Stadtbi Id anzu passen, hat der Arch itekt 
sich zu folgender Lösung entschlossen: 
Den Funktionsbereichen Büro, Konferenzen und Service­
einrichtungen wurden einzelne Baukörper zugewiesen, 
die räumliche Anordnung de geschaffenen Projektes 

nimmt Bezug auf de~ umschließenden Grünraum. Aus­
gehend von einem Sechseck-Raster steht im Mittelpunkt 
der Anlage ein niedrig gehaltener, nur 45 m hoher 
Rundkörper, der Konferenzeinrichtungen beherbergt. 
Ihn flankieren zwei im Grundriß V-förmige, 120 m bzw. 
100 m hohe Bürotürme, an die sich zwei weitere mit 
60 mund 80 m Höhe ansch ließen . Der Baukörper 

"Gemeinsame Einrichtungen" umfaßt zwei im Grundriß 
ebenfalls V-förmige allerdings nahezu gleich hohe Ge­
bäude von 54 m bzw. 58 m, in denen Serviceeinrich­
tungen, wie Lagemiume, Archive, Druckereien', EDV-An­
lage, Re taurant, Telefonzentrale etc. untergebracht 
sind . Neben diesem "Internationalen Tei l" sieht das 
Projekt noch die Errichtung eines großen "Österrei ch i­
schen Konferenzzentrums" vor. Dieses befindet sich zur 
Zeit noch im Planungsstad ium. Es wird in seiner größten 
Saalkombination etwa 4.000 und in seiner Gesamtheit 
etwa 8 .000 Personen Pl atz bieten. 
Die Amtssitzgebäude weisen durch ihre Gestalt einen im 
Verhältnis zur Fläche größtmöglichen Umfang auf, wo­
bei die Kupp lungsflächen, an denen die Baukörper an­
einanderstoßen, möglichst klein gehalten sind . Dadurch 
wurde erreich t , daß sämt liche Büroräume an der Außen ­
front liegen und damit tagesbelichtet sind . Ledig lich die 
Verkehrswege (Gänge, Stiegenhäuser und Aufzüge) 
sowie einige Nebenräume erhalten kein direktes Tages­
licht. Im Zentrum eines jeden Turmes sind Personenauf­
züge angeordnet, während Frach tenaufzüge und Not­
stiegenhäuser an den Enden der Y -förmigen Gebäude 
untergebracht sind . Durch diese Rau maufteilung wird 
die Gleichwertigke it der Räume sowie möglichst kurze 
Wege innerhalb der Geschosse gewährleistet . Die Mög­
l ichkeit, im Abstand von 88 cm mobi le Wände beliebig 
versetzen zu können, bietet eine hohe Variabi l ität in 
der Gesta ltung der Raumgrößen und läßt den späteren 
Nutzern die Entscheidungsfreiheit, wann immer sie 
wollen, zwischen Groß- und Kl einbüros wäh len zu 

können. 

The Architectural Concept 

With the aim 
- t o meet the funtional needs of in ternational organ i­
zations; 
- to create on opt imally equipped offi ce area; and 
- to adapt the sky line of the buildings, wh ich ace 
located w ithin a green belt, to the genera l t ownscape, 
the architect has fou nd the f ol lowing so lut ion : 
The three functions of offi ce area, conference rooms and 
common serv ices were as igned to individual bui ldings; 
the arrangement of the bui ldings wi thin the project was 
conceived taking into consideration t he surrounding 
landscape. The project is designed on a hexagonal grid 
and has in its centre an on ly 45-metre-high circu lar 
conference building. Around thi s build ing are clustered 
two offi e towers, Y-shaped in ground plan, wi th a 
heigh t o f 120 met res and 100 metres, respect ively. These 

are connected to two fu rther towers of 60 metres and 
80 metres. The unit fo r common services comprises 
another two Y -shaped tower of an al most equal heigh t 
of 54 metres 58 metre, respectively, and w il l provide 
service facilities such as store-rooms, archives, printing 
shops, computer centre, restaurant, telephone exchange, 
etc. In addition to the International Section the project 
al so envisages the construction of an " Austrian Con­
ference Centre", which is still in the pre liminary 
planning stage. In it~ largest comb inat ion o f ha lls it wil l 
accommodate 4,000 people, in total abou t 8,000 people. 
The shape of the headquarters buildings provides for 
maximum ci rcumference compared to the area, while 
the surfaces connecting the individual buildings are kept 
as small a possible. This all ows tor all offi ces 10 be 
located in the outer areas of the buildings and t o receive 
daylight. On ly the traffic areas (corridors, staircases and 
elevators) as weil as some ~ervice rooms do not get day­

light il luminati on. In the centre o f each tower there are 
elevators, wh ile freight elevators and emergency stair · 
cases are situated at the ends of the Y-shaped bui ldings. 
The advantage of thi s arrangement is the equality of all 
rooms as weil as short di stances between the individual 
rooms and facilities. A great variabili ty in the sizes of 
rooms is provided by the pos~ ib i l ity t o free ly adjust 
partition wa lls at distances of 88 cent imet res, leaving the 
decision on the size of offices to the futu re tenants. 
The buildi ngs will be ful ly air-conditioned . In the office 
area each w indow ax is w ill contain a f our-p ipe high­
pressure inducti on unit. Power supply for these un it s 
wil l be provided by a network mounted along the 
facade. The exhaust air passes over l ight tubes wh ich 
are suspended within the cav ities of the ce iling elements. 
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Die Gebäude werden vollklimatisiert. Im Bürobereich 
wird in jeder Fensterachse ein Vi erl eiter-Hochdruck­
induktionsgerät aufgestellt werden . Die Versorgung 
dieser Geräte erfolgt über ein Strangnetz, welches ent­
lang der Fassade verläuft. Die Abluft wird über die 
Leuchten geführt, die in die Hohlräume der Decken­
fertigteile eingehängt sind . I minnenbereich sind abge­
hängte Decken vorgesehen, aus welchen dieser Bereich 
klimat isiert wird. 
Da die haustechnischen Versorgungsstränge entweder 
entlang der Fassade im jeweils darunterli egenden Ge­
schoß bzw. in den Deckenhoh lräumen der Gangzone 
verlaufen, sind die Bürowände von Installationen im 
wesentlichen freigehalten, wodurch ein späteres Ver­
setzen der Zwischenwände wesentlich erleichtert w ird. 

Beim kreisförmigen ..I nternationalen Konferenzge­
bäude", das als Zentrum Drehscheibe und Bindeglied 
zwischen den Bürobereichen und den " Gemeinsamen 
Einrichtungen" ist, liegt das Verhältni s zwischen Vo­
lumen und Umfang fast genau konträr zu dem bei den 
Bürogebäuden. Der große I nnenraum des Konferenz­
zentrums beherbergt insgesamt 9 Konferenzsäle, die 
bei Reihenbestuhlung 1.600 Personen fassen können. 
Eine zweigeschossige Eingangshalle wird Folgeeinrich­
tungen, wie Garderobe, Postamt und Bank aufnehmen . 
Darunter sind Abste ll - und Lagerräume sowie hau s­
technische Anlagen untergebracht. Die Sä le selbst 
liegen über der Eingangsebene. 
Die "Gemeinsa men Einrichtungen" gleichen in ihrer 
Form den Bürotürmen - nur ragen sie aus einem trep­
penförmig abgestuften Unterbau hervor. 
Ein internes Wegesystem mit Hauptansch luß an die ge­
plante Hubertusdamm-Autobahn sowie Nebenanschlüs­
sen an die Wagramer Straße und die Arbeiterstrandbad­
straße garantiert ein reibungsloses Zu- und Abfahren 
der Fahrzeuge und des Zulieferverkehrs. Dreigeschossige 
Parkdecks bieten rund 2.500 PKWs Abstellplatz. Der 
Anschluß an das öffentliche Verkehrsnetz ist durch die 
Verbindung zur Wagramer Straße gegeben. Die U-Bahn­
Linie 1 (Favoriten - Stephansplatz - Kagran) w ird eine 
eigene Station im Berei ch der Bürogebäude haben . 

I n den Gebäuden im Donaupark werden insgesamt 
4.700 UNO-Beamte ausgezeichnete Arbeitsbed ingungen 
vorfinden. 

Aufgrund des österreichischen Anbotes an die UNO vom 
Jahre 1967 wurde 1971 zwischen der UNO und der 
österreichischen Seite eine Vereinbarung geschlossen, 
wonach die Verpfli chtung Österreichs aus dem seiner­
ze itigen Anbot als erfü llt anzusehen ist, wenn Büro­
raum für diese Anzahl von Personen zu r Verfügung ge­
steilt wird. I n dieser Zahl war auch eine angemessene 
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The air-condition ing system for the inner rooms will be 
situated above suspended cei li ngs. 

Since the supply l ines for technica l installations are 
mounted along the ou ter wa lls or within the holl ow 
space above the suspended cei l ings of the corridors, the 
wal ls of the office rooms are mostl y free of techn ica l 
insta ll ations and al low thus an easy rearrangement of the 
parti t ion wa lls. 
In the International Conference Building, wh ich, as a 
centra l core links the offi ce area t o the common services 
area, the relat ionship of volume and circumference is 
almost exactly contrary to that of the off ice buildings. 
Its large inner space contains 9 conference halls which 
can accommodate 1,600 people if seats are arranged in 
rows. A two-story entrance-hall wi ll provide for general 
se rv ices, such as cloak-room, post offi ce and bank. 
Below thi s there are storage rooms and techn ica l instal ­
lations. The conference halls lie above the en trance 
level. 

The common services bui ldings are shaped like the 
office towers wi th the only difference that they are 
based on a terraced foundation. 
An interna l road system wi th a main connecti on to the 
highway planned on Hubertusdammstrasse and side 
connections to Wagramer Strasse and Arbeiterstrandbad ­
strasse guarantees an unhampered access and ex it of ca rs 
and delivery vans. The three-story parkdecks provide 
space fo r about 2,500 cars. Publ ic transportati on can be 
reached through the connect ion to Wagramer Strasse. 
Subway li ne No. 1 (Favoriten- Stephansplatz-Kagran) 
is envisaged to have a station near the office bui ld ings. 
The buildings in Donaupark w ill provide excellent 
working conditions for a total of 4,700 UN employees. 
Based on an offer made to the UN in 1967, an agree­
ment was reached between the UN and Austria in 1971 , 
according to which Austria would have fulfill ed it obli ­
gat ion as soon as office space for the above number of 
persons would be made availab le. This figure also 
all owed for a reasonable growth of staff . 
Ecconomic and political developments, however, kept 

the growth rate of the two organ izations in Vienna lower 
than expected, so that there remains free capacity in 
the build ings. The Federal Government of Austria has 
therefore placed the excess off ice space at the disposal 
of the United Nations. At the 31 st General A ssembly 
of the UN on 22nd December 1976 it was decided that 
the UN wou ld be responsible for an optimum utili zati on 
of all office space in Donaupark. At the same time a 
step-by-step concept is being worked out f or organi­
zations in New York and Geneva to move to Vienna. 
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Wachstumsreserve berücksichtigt. 
Die ökonomische und polit ische Entwicklung führte 
jedoch zu einem geringeren Wachstum der be iden bereits 
in Wien ansässigen Organisationen, so daß die Anlage 
freie Raumkapazitäten aufweist . Die österreichische 
Bundesregierung hat daher diese von den beiden Organi ­
sationen nicht benötigten Büroflächen den Vereinten 
Nationen zur Verfügung gestell t. In der 31. UNO-Gene­
ralversamm lung wu rde am 22 . Dezember 1976 beschlos­
sen, daß die UNO die Verantwortung für die optimale 
Nutzung aller Räumlichkeiten im Donaupark über­
nimmt. Zug leich werden nach einem festgelegten Stufen­
plan Einheiten aus New York und Genf nach Wien 
verlegt werden. 
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Der Bau und seine Durchführung 

Das Objekt bot die Mög lichkeit , nahezu alle modernen 
Ausführungsmethoden anzuwenden . Tiefgründung mit 
Sch litzwänden, Gleitbau über lange Zeitspannen mit 
hohen Betongüten, Spannbeton mit mehreren Systemen 
sowie die Anwendung von Fertigteilen im großen Um­
fang sind zusammen mit dem außergewöhnlichen Ent­
wurf des Gebäudes charakteristisch für diese Baustelle . 
Die Amtssitzgebäude (A 1, A2, U 1, U2) erhiel ten Schlitz­
wandfundamente mit einer T iefe bis zu 25 m. An ihrem 
oberen Ende wurden diese im Geländeniveau durch 
Pl atten mit einer Stärke von 3 m bis 4 m verbunden . Es 
ist dies eine der fortsch rittlichsten A rten der Funda­
mentherste llung. Bei dieser Methode können die 
Schächte ohne Pölzung ausgehoben werden. 
Ansch ließend wu rd en die verti kalen Stützkonst ruktionen 
der ei nzelnen Bürogebäude, die St iegenhaustürme mit 
den Rahmenstie len und die Zentral kerne in Gleitbau­
weise hergestellt. Ein Schal u ngsgerüst , we lches gleich­
ze it ig als Arbeitsbühne diente, wurde hydraulisch mit 

einer Durchschnittsgeschwindigke it von etwa 30 cm pro 
Stunde hochgezogen. I n diese Form wu rde kontinuier­
lich die Stahlbewehrung und schne ll erhärtender Spezial­
beton eingebracht. Die etwa 1,5 m hohe Schalung fand 
in ihrem unteren Teil an der dort bereit s tragfähigen 
Betonkonstruktion ihren Halt. 
Die lotrechten Gebäudelasten werden durch die Trag­
kerne und die Rahmenstiele getragen. Diese Rahmen­
stiele sind als Hohlkasten ausgebi ldet und durch eine 
Fuge von den Stiegenhaustürmen getrennt. Da ungleiche 
Setzungen zwischen den Fu ndamenten der Stiegenhaus­
türme und der Tragkerne nicht auszu sch ließen waren 
und das Tragwerk nur Setzungsdifferenzen bis zu 1,5 cm 
aufnehmen kann, wurden die Rahmenstiel e auf ein Paket 
von Stah lplatten ge lagert und damit d ie Mögl ichkeit ge­
schaffen, die St iele während des Bauvorganges und auch 
noch nach Fertigstel lung des Gebäudes zu heben oder 
abzusenken. Mit hydrau lischen Pressen können diese 
Rahmenstie le erforder l ichenfalls gehoben und sodann 
durch Einlegen oder Entfernen von einzelnen Stahlp lat­
ten die Setzungsdifferenzen ausgeglichen werden. 
Die waagrechten Tragkonstruktionen der Gebäude 
sind brückenähnl iche Stahlbetonträger, die sogenannten 
Traggeschosse. Auf ihnen ruhen bis zu 13 Bürogeschosse 
(R egelgeschosse). Bei den nied ri geren Gebäuden ist zur 
Aufnahme der Lasten aus den Büroetagen nur je ein 
Traggeschoß angeordnet. Die beiden hohen Bürotü rme 
haben hingegen zwei bzw. drei Traggeschosse. 
Diese brückenartigen, im Grundriß V-förmigen Trag­
werke sind vorgespannt und mi t den Tragkernen und den 
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The Buildings and their Construction 

The project allowed for the application of almost all 
modern construction techniques. Depth foundation by 
diaphragm wa lls, sl ipforming of hig quality concrete over 
long periods of time, prestressed concrete in various 
forms, wide application of prefabricated parts - all 
thi s, as we il as the unusual design of the compl ex , are 
the characteristic features of t his project. 
Concrete diaphragm wal ls up to 25 metres deep were 
used for foundations of the headquarters buildings 
(A l , A2, Ul, U2). They are connected at their upper 
end by foundat ion slabs on ground level of a thickness 
of three to four metres. The diaphragm wall s are one of 
the most advanced foundati on techniques. This system 
all ows the digging of deep slots w ithout any reinforce­
ment. 
Subsequent ly, the vertical load-bearing elements of the 
individual office bui ldings, the staircase towers with the 
frame legs and the central co res were erected in the 
slipform method, Wooden frame work, which moulded 
the profiles of the vertical surfaces of these towers and 
wh ich was prov ided with a work ing platform, was rai sed 
by hydraul ic lift ing at steady speed of approximately 
30 cent imetres per hour. Reinforcement steel and fast ­
setting special concrete was cont inuously poured into 
the frame work . The casing was about 1,5 metres high, 
its lower part resti ng on the concrete cönstruction 
which was already so lid enough to support the casing. 
The vertical loads are supported by load bea ring co res 
and frame legs. These frame legs are prestressed box 

gi rders; they are not d i rectly connected to the sta i rcase 
tower. Because the designers consider uneven settle­
ments between support legs and central cores possibl e 
and because the supporting construction allows on ly 
for differences in settlement up to 1,5 cm, they provided 
for a later height adjustment of the legs by adding a 
layer of sheet steel plates between the legs and the 
foundation slab. This enab les the builders to lower or 
lift the legs either duri ng construction or later. To 
hand le the job, hydrau lic jacks are used, 
The horizontal load bearing construction elements are 
bridge-l ike prest ressed concrete girders, the so-ca ll ed 
construction floors. On these are resting up to 13 indi­
vidual f loors (regu lar floors). The lower bu il dings 
provide on ly one construction floor each to support the 
office floors. The two high office towers, however, have 
two to th ree construction floors. 
Mechanical floors are provided below the constructi on 
f loors for the t echnical insta ll ations. 
The office floo rs consist of a centra l core of in-situ 
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Rahmenstie len fi x verbunden. Ihr Querschnitt ist hohl­
kastenförmig . Jedes T raggeschoß besteht aus drei 
gleichen Teilen, wobe i ein jedes Dritte l rund 1.400 
Tonnen wiegt. Sie wurden am Boden betoniert, hochge­
zogen und verankert . Für das Heben d~r Traggeschoß­
Drit tel ge langten 26 hydrau lische Heber zur Anwendung, 
die auf der Dachdecke der Trag kerne und der Stiegen­
haustürme angeordnet wurden. 
Unter diesen Traggeschossen l iegen die Insta llations­
geschosse für die techn ischen Einrichtungen. 
Die Regelgeschosse bestehen aus einem Ortbetonmittel­
teil im Gangbereich ent lang der Gebäudeachse und aus 
auskragenden Deckenfert igteilen im Bürobereich, die 
gegen den Ortbeton angespannt wurden. Die lotrechten 
Lasten aus den Rege lgeschossen werden über Ortbeton­
stützen auf die Traggeschosse übertragen. Die horizonta­
len Lasten aus Wind und Erdbeben werden in jedem Ge­
schoß über Gleitl ager in die St iegenhaustürme geleitet . 
Nach Fert igstel lung der Geschosse wurde die Fassade 
vorgehängt. Diese Außenhaut der Bürogebäude (ca. 
40.000 m2) besteht aus Aluminium, rostfreiem Stahl 
und einer Zweischeibenfixverg lasung. 13.920 vorgefer­

ti gte Fassadenelemente werden an den auskragenden 
Zwischengeschoßplatten verankert. Die Fassade selbst 
hat keine tragende Funkt ion. Die Elemente werden an 
der St irnseite der außen stützenfreien Deckenkon­
struktion montiert. Die Lasten werden über entsprechen­
de Anker in d ie Deckenfertigteil e übertragen. 

Das kreisförmige "I nternationale Konferenzgebäude" 
l iegt im Zentrum des Projektes. Es ist 56 m hoch, hat 
73 m Durchmesser und umfaßt 169.000 m3 umbauten 
Raum. Auf sechs krei sringförmig angeordneten Stiegen­
haustürmen aus Stahlbeton ruht eine auskragende stern­
förm ige Stahlkonstruktion . In der Mitte trägt die Stahl­
konstruktion eine 15 m lange und 35 cm starke Hänge­
säu le, an der die Deckenkonstruktion der beiden Haupt­
geschosse verankert sind . 
Die haustechnische Ausstattung der Gebäude wird dem 
modernsten Stand der Technik angepaßt sein. Die Büro­
räume sowie alle sonst igen A rbeitsbereiche werden vo ll­
klimati siert . Die Wärmeversorgung w ird über das Fern­
heiznetz der Stadt Wien erfolgen. Eine Kältezentrale 
w ird an Ort und Ste lle fü r die notwendige Kühlung 
sorgen. Die Stromversorgung erfolgt aus dem Hoch­
spannungsnetz der Stadt Wien über eigene Transforma­
torenstationen . Bei Netzausfa ll übernehmen Notstrom­
aggregate die Versorgung eines Teiles der Beleuchtung 
und der techn ischen Anlagen. 

An der Wag ramer Straße w ird ein eigenes Übergabe­
bauwerk errichtet. Die Leitu ngen für Heiß- und Kalt­
wasser, Druck luft sowie Starkstrom, Telefon und Fern-

22 

concrete in the corr idor area at the axis of the buildi ng 
and of protruding prefabricated ceiling elements in the 

office area that were tensioned aga inst the concrete. The 
vertical loads of the regular f loors are carried by in-si tu 
concrete beams toward the construction floors. The 

horizontal w ind and ea rt hquake forces are distar ibuted on 
each floor to the sta ircase towers by means of cams. 
Once the variuous floors had been installed, the facade 
elements were fitted. This outer skin of the office 
build ings (about 40,000 square metres) consists of 
aluminum, non corroding steel and glass. 13,920 prefabri­
ca ted facade elements are achored to the protruding 
intermed iate floor slabs. The facade itself has no load­
bearing function. The elements are attached to the 
outer unsupported edge of the fl oor construct ion. The 
loads are supported by appropriate anchors towards t he 

ce iling elements. 
The round International Conference Building in the 
centre is 56 metres high and has a diameter of 74 metres 
with a volume of 169,000 cubic metres. The load­
bearing outer concrete wa lls of this bu ilding - the so­
ca lled circu lar support towers -, are support ing a star­

shaped stee l construction from the centre of which a 
co lumn is suspended. This co lumn is 15 metres long and 
35 centimet res thick . A ttached to it are the floor con­
structions of the two main conference room levels. 
The technical installations in the buildings will meet the 
most up-to-date techno log ical standards. The offi ces 
and all other working areas wi ll be fully airconditioned . 
The building will be heated by the district heating net­
work of the City of Vienna; coo li ng wi ll take place in a 
central cooling unit. The power supply will be taken 
from the high-voltage network of the City of Vienna, 
through separate t ransformer substations. In the even t 
of power failures emergency power generators wi ll 
supply the most important parts of the lighting and 
certa in technical eq uipment. 
A separate transfer station wil l be bui lt on Wagramer 
Strasse. The supply lines for hot and cold water, com­
pressed air, as wei l as elect rical power, te lephone and 
te lex wi l l lead from there via a separate co llector, - a 
450 metre long tunnel running at a depth of three 
metres underground, - to the various bu ildings. The 
dimensions of the co llector are such that it wi ll admit 
technicians and the installations in the co llector can 
therefore be checked at any t ime. 

An internal telephone system for 4,000 extensions w ith 
expansion possibilities will be installed in the common 
services complex. There will be more than 50 lifts fo r 
internal transport of passengers and goods. Documents 
will be transported by a conveyor system wh ich wil l 
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schreiber werden von dort du rch einen eigenen Ko llektor 
- einen 450 Meter langen, drei Meter unter der Erde 
liegenden Betontunnel - in die einzelnen Gebäude 
gefüh rt. Der Ko llektor ist begehbar, die darin befind­
lichen Einbauten können daher jederzeit kontrolliert 
werden . 
I n der Gebäudegruppe "Gemeinsame Einrichtungen" 
wird eine erweiterbare Fernsprechnebenstel lenan lage 
für zunächst 4.000 Teilnehmer erri chtet . Für die inter­
nen Personen- und Lastentransporte stehen mehr al s 50 
Aufzüge zur Verfügung . Der Aktentransport wi rd durch 
eine eigene Anlage besorgt, die den gesamten Bereich 
des internat ionalen Teiles erfaßt. Außerdem sind Brand­
meldean lagen, Mül labwurfe i nrichtu ngen, ei ne haustech­
nische Überwachungsan lage und eine Reihe weiterer 
technischer An lagen und Einrichtungen vorgesehen, die 
dem Standard moderner Verwaltungsgebäude sowie den 
speziel len Erforderni ssen der Internationa len Organi ­
sationen entsprechen . 

ex tend to all parts of the International Sect ion. Apart 
from this, fire alarm systems, waste disposal units, 
technical installations control centre and a number of 
other technical systems and insta ll ations w il l be provided 
and meet the standards of modern administration 
buildings and the special requirements of international 
organ izations. 
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Die Gesellschaft 

Nachdem Bund und Stadt Wien übereingekommen 
waren, die Kostentragung für das Projekt im Verhält nis 

65 zu 35 zu übernehmen, mußte die Entscheidung ge­
troffen werden, in welcher Form die beiden Gebiets­
körperschaften ihre Funktion als Bauherr wahrnehmen . 
Dabei war vor allem zu berücksich tigen, daß beide Part­
ner als Bauträger repräsentiert sein sollten, daß die 
Finanzierung des Vorhabens nur zum Teil direkt aus 
dem Budget der beiden Körperschaften erfo lgen sollte 
und daß vor allem wegen der Kü rze der in Aussicht ge­
nommenen Bauzei t ei ne bewegliche Organisationsform 
gefunden werden mußte. 
Man entschied sich desha lb - nach dem Muster jener 
Sonderfinanzierungsgesell schaften des Bundes, die sich 
bei großen Tiefbauvorhaben bereits bewährt hatten - für 
die Bildung einer Aktiengesell schaft, an der sich ent­
sprechend dem Verhältnis der Kostentragung der Bund 
und die Stadt Wien beteiligten. Diese Gesellschaft wurde 
am 3. Mai 1971 geg ründet und erhielt den Namen 
"I nternationales Amtssitz- und Konferenzzentru m Wien, 
A ktiengesellschaft" (IAKW) . Sie wurde mit der Planung, 
Errichtung, Erhaltung, Verwaltung und Finanzierung des 
Projektes beauftragt. 
Erste Aufgabe der neu gegründeten Firma war es, zu­
nächst die erforderlichen Planungsaufträge zu vergeben 
und gleichzeitig die Einze lheiten des Projektes im 
Rahmen der vorhandenen Richtlinien mit den inter­
nationalen Organisationen zu verhandeln. Ei ne vor­
dringliche Aufgabe war es ferner, umgehend eine Ge­
samtschau des Projek tab laufes in terminli cher und 
kostenmäßiger Sicht zu erhalten. 
Man entsch loß sich , den eigenen Mitarbeiterstab mög­
lichst klein zu halten und die tech nisch-geschäftli che 
Ober lei tung , die Baukoordinat ion, Ab laufplanung und 
die örtliche Bauaufsicht an eine Arbeitsgemeinschaft 
von drei Ingenieurfirmen zu übertragen. 
Mit der Planung für die sogenannte " Haustechn ik" - die 
Gesamtheit aller masch inen- und elektrotechn ischen 
Anlagen für Heizung, Lüftung, Klimatisierung, Wasser­
versorgung, Energieverteilung und Notstromversorgung 
sowie die nachrichtentechnischen und Förderanlagen -
wurde eine Pl anu ngsfirma beauftragt . Die IAKW behie lt 
sich sämt l iche unternehmeri schen Entscheidungen so­
wohl auf t echnischem als auch auf kauf männ ischem Ge­
biet uneingeschränkt vor. Durch ihre Mitarbeiter nimmt 
sie an allen von den Auftragnehmern ausgeübten A ktivi ­
täten im Ablauf des Pl anungs- und Baugeschehens 
direkt Anteil , so daß Informationen und Überschau in 
jedem Zeitpunkt des Ablaufes gesichert sind und durch 
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The Company 

Turm AI , Hauptkonstruktion 
To wer A 1, Main Construction 

After the Republic of Austria and the Mun icipa lity of 
Vienna had agreed to share in the financing of the 
project (Republ ic of Austria 65%, Municipa lity of 
Vienna 35%) adecision had to be reached on the func­
tions of the two part ies in the project . The a~pects 

that had to be taken into consideration were that both 
partners had t o be repre ented as builders; that only part 
of the costs shou ld be f inanced direct ly ou t of the 
budgets of the two part ies; and that, due t o the short 
construction peri od envisaged , a lose form of company 
had to be found. 
Following the lines of the specia l financing compan ies of 
the Repub lic of Austria wh ich have proved efficient in 
the case of larg-sca le underground engineering projects 
in the past, its was decided to establ ish a joi nt -stock 
company, with the Republic of Austr ia and the Muni­
cipa lity of Vienna respectively holding 65 and 35 per 
cent of the stock . This company was establi shed on May 
3rd, 1971 and was named " I nternat iona les Amtssitz ­
und Konferenzzentrum Wien, Akti engesell schaft". Its 
tasks are the plann ing, construction, maintenance, ad­
ministration and financing of the project. 
The first task of the newly establi shed company was to 
commission firms with the planning and, at the ~ame 

time, to discu ss the details of the project w ith the inter­
national organ izati ons. Another important task was 10 

get an overa ll idea of the total costs and the duration 
of the projecl. 
I t was decided 10 keep the company's staff as small as 
poss ible and t o comm iss ion a pool of three engineeri ng 
firms with the technical and commercia l supervision , the 
coordinati on, building schedu le and supervision of the 
work on site. 
The planning of the techni ca l insta llations - all 

mach inery and electronic equipment for heating , air­
conditioning, water and power supply and emergency 
power generators, as weil as the commun icat ions and 
conveyor systems - was commi ssioned to a planning 
firm . The IAKW has reserved the sole ri ght of all entre­
preneurial decisions on the technical as we il as the 
commercial sectors. Through its staff it is directly 
involved in all plann ing and construct ion activities 
carried out by the contractors and thus receives infor­
mation and keeps a general view on each phase of the 
work done. This form of organization has proved highly 
effic ien t since the beginning of the plann ing stage in 
1971 . The progress made since commencement of 
construction in April 1973 proves that the company is 
on the right track. 
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direkte Einflußnahme die unmittelbare Wahrnehmung 
der Bauherren- I nteressen erfolgen kann. Diese Organ isa­

tionsform hat sich vom Beginn der Planung im Jahre 
1971 an bestens bewährt. Der se it Baubeginn im Apri l 
1973 erzielte Baufortschritt kann als sichtbarer Beweis 
für die Richtigkeit des eingesch lagenen Weges gelten . 
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Die Kosten 

Wie bei vielen staatlichen Großprojek ten, bei denen die 
Kosten Milliarden Schilling betragen, steht auch beim 
Internationalen Amtssitz- und Konferenzzentrum Wien 
die öffentli che Hand vor dem Problem, die Kosten auf 

einen angemessenen Zeitraum zu verteilen . 
Die Republik Österreich hat seit dem Jahre 1962 ein 
Finanzierungsmodell für derartige Großprojek te ent­
w ickelt, nach welchem die Planung , Erri chtung, Er­
haltung und Finanzierung von Großbauten an eigens 
dafür gegründete Aktiengesell schaften übertragen wird, 
bei denen die Republik Österreich und die beteiligten 
Bundesländer das Aktienkapital zeichnen . Abgesehen 
von den Kapitaleinzah lungen und Baukostenzuschüssen 
der Akti onäre nehmen diese Aktiengesellschaften die 
für den Bau notwendigen Gelder auf dem in- und aus­
ländischen Kapitalmarkt au f . Der Bund übernimmt für 
diese Kredite die Haftung als Bürge und Zah ler. Dadurch 
wird erreich t, daß bei diesen für Österreich w ichtigen 
Projekten die Baukosten auf einen wirtschaftlich vertret­
baren Zeitraum verteil t werden können und nich t 
während der relativ kurzen Bau zeit aufgebracht werden 

müssen. 
Im Falle der IAKW ist ein Ti lgungszeitraum bis 1992 

vorgesehen . 
Gemäß § 2 (2) des IAKW-Finanz ierungsgesetzes, BGBI. 
Nr. 150/1972 in der Fassung BGBI. Nr. 87/1975 leistet 
der Bund - jeweil s unter 35%iger Betei ligung der Stadt 
Wien - jährliche Zahlungen an die Gesell chaft, die aus­
reichen um bis 1992 die prognosti zierten Gesamt kosten, 
d. s. Bau-, Verwaltungs- und Finanzierungskosten, 

abzudecken . 
Auf Prei basis 1974 wurden die Baukosten für den 
Internationalen Teil des Donauparkp rojek tes, also ohne 
Österre ichi sches Konferenzzentrum , auf 5,4 Mrd. S 
geschätz t. Zu diesem Betrag waren noch die vorau s­
sichtlichen Preissteigerungen bis Bauende in der Höhe 
von 1,2 Mrd. S hinzuzufügen , 0 daß sich prognostizierte 
Gesamtbaukosten von etwa 6,6 Mrd. S ergaben . Rechnet 
man noch die Kreditkosten und Zinsen für die benö­
tigten Fremdmittel in der Höhe von 6,2 Mrd. S hinzu , so 
waren die vorau ssichtl ichen Gesamtkosten mit 12,8 Mrd. 

Schilling zu veranschlagen . 
Aufgrund der bisher fertiggestellten Arbeiten und der 
vorliegenden Anbote wurde eine Hochrechnung bis 
Bauende vorgenommen. Diese ergab, daß die Gesamt­
baukosten anstelle von 6,6 Mrd . S nur 5.7 Mrd . S be­
tragen werden . Es ist omit gelungen, Einsparungen von 
etwa 900 Millionen Schi lling zu erzielen. 

Costs 

As w ith many large-scale publ ic projects whose costs 
amount to several thousand mi llion sch illings, so al so in 
the case of the IAKW project the State fa ces the 
problem of spread ing the costs over an economically 
accep tab le period of time. 
"A lready in 1962 the Federa l Minist ry of Fillance deve­
loped a financing model for such large-sca le projects, 
according to wh ich the planning, construction, main­
tenance and financing of federa l highways and con­
struction projects are entrusted to compan ies whose 
share capital is subsribed by the Republ ic auf Aust ria 
and the Länder concerned. Apart from capita l payments 
and con tributions to the constructi on costs from the 
shareholders, these companies borrow the resources 
requi red for constr.uction of the dome tic and foreign 
cap ital markets. The Republic of Austria takes respon­
sibility for these credits as guarantor and payer. Thus 
the costs of such projects of national interest can be 
spread over an acceptable period of ti me and do not 
have to be defrayed during the relatively short period 

of construction. 
In the case of IAWK a repayment period until 1992 is 

envi aged. 
According to § 2 (2) of the IAKW financing agreement, 
BGB1 No. 150/ 1972, amended in BGB 1 No. 87/1975, 
the Republic of Austri a - with a 35% share of the City 
of Vienna - makes annual payments to the company, 
which are sufficient to cover the estimated tota l costs, 
i. e. construction, admin istrative and financing costs, 

by 1992. 
Based on 1974 prices, construction costs for the inter­
national part of the Donaupark project, i. e. w ithout the 
Austrian Conference Cen tre, were estimated at A. S. 5.4 
bill. This figure plans an estimated price increase of 
A . S. 1.2 bi ll. until completion of construction made a 
sum of about A. S. 6.6 bill. for total construction 
costs. By adding financing cost s and interests of fund s 
borrowed to A. S. 6.2 bill., a figure of A. S. 12.8 bill. 
for estimated t ota l cost s was reached. 
On the basis of work comp leted up to now and of offers 
made, a preca lcu lation until comp letion of construction 
was carried out. The re ult was that total construction 
costs wou ld be A . S. 5.7 bill. instead of A . S. 6.6 bill., 
wh ich means a sav ing of about 900 mill ion schillings. 
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BERICHT DES VORSTANDES 

Allgemeines 

Die ..I nternationales Amtssitz- und Konferenzzentrum 
Wien, Aktiengesell schaft " (IAKW) wurde am 3. Mai 
1971 gegründet und am 5. Mai 197 1 unter HRB 12.881 
ins Handelsreg ister beim Handelsgericht Wien einge­
tragen . Sie nahm unmittelbar darauf die ihr satzungsge­
mäß übertragene Tätigke it auf. Im Ansch luß an den Ge­
schäftsber icht über das Geschäftsjahr 1975 w ird über die 
Tät igkeit der Gese ll schaft im Geschäftsjahr 1976 w ie 
fo lgt berich tet : 

ORGANE 

Der Aufsichtsrat der IAKW bestand im Berichtsjahr aus 
folgenden Personen : 

Dr. Walter WAlZ, Sektionschef (Vorsitzender) 
Dipl. Ing. A lbrecht BE IER, Sekt ionschef (Vors.-Stellv) 
Dip l. Ing. Anton SEDA, Stadtbaudirektor (Vors.-Stellv) 
Dipl. Ing. Kar l GR IMME Obersenatsrat i. R. 
Dr. Heinrich HORNY, Obersenatsrat 
Dkfm. Dr. Thomas KLESTI L, a o. Gesandter und bev. 

Minister 
Dipl. Volkswirt Dr. Wa lter SCHNE IDER , Ministerialrat 
Arch. Prof. Dipl. Ing. Dr. techno Wilhelm SCHÖBL, 

Ministeria lrat i. R. 
Dr. Kar l THEUER, Obersenatsrat 
Ku rt ZELENY, Ministeria lrat 

Zu Vorstandsmi tgl iedern waren während des gesamten 
Berichtszeitraumes die Herren 
Dr. Gerhard PUSCHMANN 
Dipl. Ing. Franz WE ICH, Senatsrat 

beste llt. Ein Vorsitzender des Vorstandes war nich t 
bestell 1. 

BER ICHT ÜBER DIE TÄT IGKEIT DER IAKW 

Die Arbeiten auf der Baustelle verl iefen auch im ver­
gangenen Jahr im wesentlichen plangemäß. Bei den 
Amtss itzgebäuden wurden nach Abschluß der Regel­
ge~,choßmontage die Fassadenarbeiten und die Beton­
plattenverkleidungen fortgesetzt. Damit war der Rohbau 
zu Jahresende - abgesehen von diversen kleineren Nach­
und Absch lußarbeiten - termingerech t fert iggestell t. 
Zugleich wurden im Berichtsjah r die I nstal lations- und 
Ausbauarbeiten (Gewichtssch losser , Brandschotten , 
Dächer, Dehnfugen , Fassaden der I nsta ll at ionsgeschoße) 
aufgenommen. Auch mit den Ma ler- und Anstreicher­
arbeiten, der Verfl iesung, der Estrichaufbringung, den 

REPORT OF THE BOARD OF MANAGERS 

General 

The " I nternationales Amtss itz- und Konferenzzent rum 
Wien, Aktiengesellschaft " ( IAKW) was founded on 
3. May 1971 and incorporated at the Commercial Court 
of Vienna under HRB 12.881 on 5. May 1971 . 
I mmediately afterwards the com pany began t o perform 

it~ tasks in accordance w i th the statutes. Subsequent to 
the annual report fo r the busi ness year 1975, the 
activities of the company in the business year 1976 are 
descr ibed as fo li ows: 

BOD IES 

The Supervi sory Board of the IAKW consisted of t he 
fo ll owing persons: 

Dr . Walter WA lZ, Sektionschef (President ) 
Dipl. I ng . A lbrecht BE I ER, Sek t ionschef (Vi ce-President) 
Dip l. I ng.Anton SE DA , Stad tbaudi rektor (Vice-President ) 
Dipl. Ing . Karl GR IMM E, Obersenatsra t i. R. 
Dr. Heinrich HORNY, Obersenatsrat 
Dkfm . Dr . Thomas K LEST I L, a. o. Gesandter und bev. 

Mini ster 
Dip l. Volk sw irt Dr. Wa lter SCH NEI DER, Ministerialrat 
A rch. Prof. Dipl. Ing. Dr. techno Wi lhelm SCHÖBL , 

Ministerial rat i . R. 
Dr. Kar l T HEUER , Obersena tsrat 
Kurt ZE LENY, Min isterialrat 
Members of the Board of Managers du ring the report ing 

period were: 
Dr . Gerhard PUSCHMA NN 
Dipl. Ing. Franz WEICH, Senatsrat 
There wa~ no Chairman of the Boa rd of Managers. 

REPORT ON THE ACT IV ITIES OF IAKW 

Al so in the past year work on site was carri ed out more 
or less according to schedule. After insta ll ati on of the 
off ice f loars in the headquarters bui lding, work on 
the facades and concrete slabs was carried on. Thus the 
shell construction - ex ce pt for some minor add iti onal 
work - was completed accord ing t o schedule at the end 
of the year. Finishi ng work and install at ions were started 
during the report ing peri od (li gh t stee l work and fitting, 
fire protect ion wa lls, roofs, expansion joints, facades 
of techn ica l f loars). Pa inti ng, ti li ng, cement fl ooring, 
compositi on ti li ng, work on metal frames and doars 
cou ld also be initiated. At the end of the year the cargo 
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Kunststeinarbeiten und den Arbeiten an Zargen und 
Türen konn te begonnen werden. Zu Jahresende waren 
bereits die Lastenaufzüge und je ein Personenaufzug pro 
Gebäude als Bauaufzüge in Betrieb. Nach Vergabe der 
mobilen Trennwände wurde im Frühjahr 1977 die 
Nu ll seri e aufgestell t. 
Bei den Gemeinsamen Einri chtungen wurde im Zuge 
der Rohbauarbe iten im Jänner 1977 die Dachgleiche er­
reicht. An den St iegenläufen und gemauerten I nnen­
wänden wird zu r Zei t gearbeitet . Die Fassadenmontage 
wurde 1976 aufgenommen; in der Te lefonzentrale 
wurde nach Fert igstellung des PVC-Belages mit den 
Montagen begonnen. Zum Beri ch tsze itpunkt sind die 
San itär- und Klimainsta ll at ionen sowie die Aufzugs­
montage im Gange. In E2 steht se it dem Vorjahr ein 
Lastenaufzug als Bauaufzug zur Verfügu ng. 
I m Internationalen Konferenzgebäude konnte der Roh­
bau, abgesehen von kle ineren Nacharbeiten, ebenfa lls 
ferti ggestellt werden . Die A rbeiten an der Dachdeckung 
und am I nnenausbau wurden fortgesetzt. Während des 
Berichtsze itraumes wurden die Arbe iten an Estri chen, 
Dehn fu gen, Brandschotten, Stahltüren und Zargen, der 
Müll abwurfan lage sowie an den Kli ma-,Sanitär-, schwach­
und starkstromtechnischen I nstallationen aufgenommen. 
Ebenso wu rden die scha ll dämmenden Ausbau- und die 
Gewichtssch losserarbeiten begonnen. 
Die Aufzugsmontagen wurden soweit vorangetr ieben, 
daß zum Jahresende beide Lastenaufzüge in Betrieb 
genommen werden konnten. An den Personenau fzügen 
verläuft die Montage weiterh in planmäßig. I m ersten 
Halbjahr 1977 wurden in den Saalbereichen des Inter­
nat ionalen Konferenzgebäudes die Arbe iten an den 
mehrscha ligen Trennwänden sowie den Dolmetsch ­
kabinen samt den dazugehöri gen kli matechnischen 
Insta llati onen abgesch lossen. 
Bei den Parkdecks wu rden die Arbe iten im März 1976 
begonnen. Zum Jahresende waren beim P1 die Fund ie­
rung und beim P2 die Pfahl herstel lung beendet. Zum 
Zeitpunkt der Erstell ung dieses Berichtes (Ma i 1977) 
sind beim Parkdeck P1 große Te il e des aufgehenden 
Rohbaues (Stützen und Decken) fertiggestell t. Kana­
l isat ion, Hydranten leitungen und Blitzschutz in P1 
sind in A rbeit, die Stützmauer ist zu 80% fertiggestellt . 
Beim Übergabebauwerk wurde nach Fert igstel lung der 
Erdarbeiten der Rohbau begonnen, der - mit Ausnahme 
ger inger Te ile (Attika, Rampe, Isolierung, Etnsorgung) -
abgeschlossen ist . Der Ko llektor war zu Ende 1976 bis 
au f das Ansch lußstück fertiggestellt . Die A rbeiten 
werden Mitte Jun i 1977 beendet sein. 
Die Entwurfp lanung für die Grünflächen wu rde fortge­
setzt, ebenso die Detail - und Ausführungsplanung für 
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elevators and one regular elevator per building were 
operat ing for construction pu rposes. After the order 
for the mob ile separation wa lls had been placed, the first 
seri es was put by. 
The shell construction of the common services bui ld ing 
cou ld be completed in January 1977. The staircase 
constructions and mass ive i nteri or wa lls are bei ng worked 
on. The mounting of facades was started in 1976. After 
comp letion of the PVC floor-covering in the swi tch­
board, instal lati on work cou ld be initiated . At the 
moment plumbing, air condi t ioning and mounting of 
elevators is be i ng ca rri ed out. In E2 a cargo elevator has 
been used for const ruction pu rposes since last year. 
A lso in the Internati onal Conference Bu ilding the shell 
constructi on cou ld be completed, except for some minor 
add it iona l work. Roof ing and interior fin ishing work 
were continued . During the reporting period work was 
started at cement f loors, expansion joints, fire protec­
t ion wa ll s, stee l doors and frames, waste disposers, as 
weil as insta llati on of air condition systems, plumbing, 
commun icat ion and power circuits. Sound absorpt ion at 
interna l wa ll s and ligh t steel work and f itting could also 
be initiated. The mounting of elevators was speeded up, 
so that by the end of the year both cargo elevators could 
be set in operat ion. The mounting of regu lar elevators is 
carr ied on according to schedu le. Within t he first six 
month of 1977 the mu lt i layered part ition wa lls and 
interpreters' booths w ith air condit ion ing systems could 
be comp leted. 
Work at the parkdecks was taken up in March 1976. By 
the end of t he year the foundati on of P1 was laid and 
the pile foundati on comp leted at P2. While th is report 
is being prepared (May 1977) main parts of the shell 
construction (pi l lars and ce i li ngs) of parkdeck P1 have 
been completed . Sewerage, fire plugs and lightning 
protection fuses in P1 are being worked on, the retaining 
wa ll is f inished by 80%. 

After f in ishing excavation work at the transfer stat ion, 
the shell construction was in it iated and is now almost 
comp leted - w ith the except ion of some minor parts 
(roof, ramp, insulat ion, drainage). Except for the 
connect ion element, the co ll ector had been completed 
by the end of 1976. The transfer station wi ll be comp­
leted by mid-June 1977 . 

Land caping has been continued as we il as the detailed 
plann ing of the internal road system. Tenders for con­
structi on of interna l roads have been received . Con­
struct ion is envisaged to start in fall 1977. 

Reconstruct ion and transfer of the gas pressure regulator 
station of the ice skating hal l has been in itiated. At the 
end of the reporting period the station had been com-
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die Verkehrsbauten. Die Anbote über die Errichtung 
der Verkehrsbauwerke liegen bereits vor . Der Beginn 
der Bauarbeiten ist für Herbst 1977 vorgesehen . 
Bei den Eisha~lenersatzbauten wu rde die Neuerrichtung 
und Übersied lu ng der Gasdruckreglerstation in Angriff 
genommen . Zum Ende des Berichtsja_hres war die Gas­
druckreglerstation fertiggestellt . Anfang Jul i 1977 
werden die Halle D und das Masch inenhaus übergeben 
werden. 
I m Jahre 1976 wurden folgende wesentl iche haus­
technische Anlagen beauftragt: 
Die Sanitär- sowie die lu ft-, heiz- und kühltechnischen 
Anlagen der Gemeinsamen Einrichtungen, die stark­
stromtechnischen Anlagen des Internationalen Kon­
ferenzgebäudes und der Gemeinsamen Einrichtungen , 
die Rolltreppen der Parkdecks, sämt liche Dieselnot­
stromaggregate, die Rege lungsan lagen, BrandmeIdean­
lagen, die Müllabwurfanlage samt Kompaktoren, die 
verschiedenen haustechnischen An lagen fü r die Eis­
hallenersatzbauten sowie die Leitungsnet ze der schwach­
stromtechnischen An lagen im Gesamtobjekt, wie z. B. 
Si mu Itandolmetschei nrichtu ngen und I ntercom. 

pleted . At the beginning of July 1977 hall D and the 
power house will be ready . 
In 1976 the following important technical installations 
were commiss ioned : 
The plumbing, ventilating, heating and cooling systems 
for the Common Services Building, the electricity and 
power supply installations for the International Con­
ference Building and the Common Services Building, 
the escalators for the parkdecks, all emergency power 
generators, control decives, fire alarm systems, waste 
chutes with compactors, technical installations for the 
reconstructed buildings of the ice skating hall, and the 
communica tion circuits for the whole complex, e. g. 
equipment for simultaneous interpretation and intercom. 
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Erläuterungen zum Jahresabschluß 1976 

a) BI LANZ ZUM 31. DEZEMBER 1976 

Bed ingt durch den Baufortsch ri tt im Jah r 1976 ergab 
sich eine we ite re Erhöhung der Bil anzsumme. Die 
Forderung an den Bund von 1.379,7 Mio. S erg ibt sich 
aus den im Beri chtsjah r aufgelaufenen Kosten für die 
Bauwerke der I nternat ionalen Organisat ionen sow ie aus 
außerordentlichen Aufwendungen des Geschäftsjahres 
unter Berücksichtigung der eigenen Einnahmen der 
Gesell schaft, den Ert rägen aus Umwertungen von Fremd­
wäh rungsbeträgen und den für 1976 noch anzufordern­
den Zah lungen. 
Die Erhöhung des A nl agevermögens um rund 285,8 Mio. 
Sch i ll ing ergibt sich einerseits aus den von der Gesell­
schaft ge leisteten Anzah lungen, die im wesent lichen 
der Preisstab ili sieru ng vergebener Au fträge dienen und 
andererseits aus fremden Le istungen, we lche zum Stich­
tag der Bilanzerste ll ung noch nicht anerkannt waren. 
Die im Umlaufvermögen ausgewiesenen Mitte l be laufen 
sich auf rund 713 Mio. S. Sie dienen zu r Deckung der 
Verbindlichke iten aufgrund von Waren lieferungen und 
Lei stungen und zu r finanzie llen Vorsorge für den Bedarf 
der ersten Monate des Folgejah res. Entsprechend der 
Rea lisierung des Gesamtprajektes ergab sich für d ie 
Gesell schaf t die NotwendigkeJt, Vorl eistu ngen von rund 
6,3 Mio. S für die Stadt Wien zu erbringen, die erst zu 
einem späteren Zei tpunkt abgerechnet werden können . 
D ie Forderungen aufgrund von Leist ungen an Vert rags­
pa rtner werden insgesamt mit rund 2,2 Mio. S ausge­
w iesen. Sie betreffen im wesent l ichen Verrechnungen 
mit der Stadt Wien sowie weiterverrech nete Dienst­
leistungen. D ie sonst igen Fo rderungen ergeben sich aus 
Guthaben bei den Finanzbehörden (rund 7,3 Mio. S) 
und aus kl eineren Verrechnungsposten ku rzfri st iger 
A rt. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von rund 
31,3 Mio. S dienen der laufzeitgerechten Vertei lung der 
Kosten , d ie in Zusammenhang mit der Au f nahme lang­
frist iger Fremdmitte l stehen; weitere Abgrenzungsposten 
(rund 6,2 Mio. S) dienen der per iodenre inen Abgrenzung 
von Ertragszinsen, Versicherungsprämien und Aufwand­
zinsen. 

In den Eigenkap italverhältn issen der Gesellschaft (Grund ­
kapi tal 20 Mio. S, gesetz liche Rück lage 2 Mio. S) haben 
sich im Beri ch tsjah r keine Veränderungen ergeben . 
Bei den noch nicht rea lisierten Kostenersätzen des 
Bundes handel t es sich um jene Zahl ungen, die laut 
IA KW-F inanzierunqsqesetz für das Jah r 1976 zu leisten 
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Notes on the Financial Statements 1976 

a) BA LANCE SHEET AS AT DECEMBER 31, 1976 

Due to progress of construct ion in 1976 there was a 
further increase in the sum total of the ba lance sheet . 
The amount of AS 1,379.7 mio receivab le f rom the 
Republ ic of Aust ri a results fram accumu lated cost s for 
t he bui ldings of the Internat ional Organ izations as we il 
as from extra expend itu re during the business year, 
taking into account the company's own income, profi ts 
made f rom reva luat ion of fo reign ClJrrency and pay­

ments receivab le fo r 1976. 
The increase of f ixed assets by about AS 285 .8 mio is 
due to down payments made by the company in order 
to stabi l ize pr ices of orders placed and, on the other 
hand, to services rendered t hat had not been approved 

by Dec. 31, 1976. 
T he f loat ing cap ital amounts to about A.S . 713 mio. 
This amount serves to cover liabi l it ies from materia l and 
services received and as a f inancial prov ision for the f irst 
months of the fo l lowing year. With a view to the rea li­
zation of the pra ject as a who le, the company had to 
make advance payments of about AS 6.3 mio t o t he 
City of V ienna, which can be all owed for on ly at a later 
date. Receivab les fram services rendered to contract ing 
part ies amount to about AS 2.2 mio. These refer main ly 
to receivab les from the Ci t y of Vienna. Other receivab les 
result f ram a credit ba lance with regard to revenues 
(about AS 7.3 mio) and some minor short -term offset 

items. 
The deferred items of approx. A S 31.3 mio serve to d is­
tri bu te the costs over the who le term, in connecti on 
w ith long-term bo rrowed cap ita l. Other deferred items 
(app rox. AS 6.2 mio) spread out interest on earn ings , 
insurance premiums and interest on expend iture over 
the period. 
Duri ng t he reporting period there were no changes in the 
capita l resou rces of the company (cap ital stock AS 20 
mio, lega l reserve AS 2 mio) . 
The rece ivab les from the Republic of Austr ia refer to 
those payments that should have been made to the 
company for 1976, according to the IAKW f inancing 
agreement , wh ich however arri ved only after Dec. 3 1, 
1976. The same amoun t is shown on t he balance sheet 
under "receivabl es fram the Republic of Austr ia". 
The reserves of about AS 165.9 mio include reserves 
for severance pay to the members of the Board of 
Managers and other staff members, costs of the ba lance 
sheet, reimbursement payments t o the Supervi sory 
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waren, die der Gesel lschaft jedoch er-st nach dem Bi lanz­
st ichtag zugeflossen sind . Sie sind in gleicher Höhe 
innerhalb der Bilanzposit ion "Forderung an den Bund " 
akt iviert . 

Die mi t rund 165,9 Mio. S ausgewiesenen Rückstel­
lungen enthal ten Vorsorgen für Abfertigungsansprüche 
der Mitglieder des Vorstandes und der anderen ·Mit­
arbeiter , weiters fü r Bi lanzgelder, Aufsichtsratvergü­
tungen und für die Kosten der Jahresabsch lußprüfung. 
Die Verbind lichkeiten haben sich insgesamt auf 2.442,3 
Mio. S erhöht. Sie bestehen im wesentlichen aus Kre­
di ten, für welche die Republ i k Österre ich die Haftung 
als Bürge und Zahler gemäß § 1357 des ABG B übernom­
men hat. 

Das mit 10,0 Mio. S ausgewiesene Dar lehen des Bundes 
stammt aus einer Betriebsmittelstärkung des Jahres 1971 
und ist ab 1977 zu ti Igen. 
Ein weiterer Teil resultiert aus Verbindlichkeiten auf­
grund von Warenlieferungen und Leist ungen, we lche 
sich - bedingt durch die rege Bautätigkeit - gegenüber 
dem Vorjahr um rund 40,3 Mio. S erhöht haben . 
Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen Abgaben so­
wie Gutschriften aus diversen Spesenverrechnungen. 
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten (rund 94, 1 
Mio. S) dienen der periodengenauen Auf teilung der für 
die Fremdmittel aufgelaufenen Aufwandszinsen und 
-spesen . Da die Zinsenverrechnung im nachhinein erfolgt, 
war für den das Geschäftsjah r betreffenden Aufwandstei l 
eine entsprechende Pass ivierung vorzunehmen. 
Haftungsverhältni sse bestanden am Bi lanzstichtag nich t . 

b) GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 1976 

Der gesamte ordentliche Aufwand der Gesell schaft von 
ru nd 184 Mio. S ergab sich wie in den Vorjah ren so auch 
1976 aus der Durchführung der der IA KW übertragenen 
Aufgaben . Die Steigerung gegenüber dem Vorjahr ist 
vor all em auf die im Berichtsjahr angefallenen Finan­
zierungskosten von rund 163,7 Mio . S zurückzuführen . 
Di e außerordent lichen Au fwendungen von rund 2,7 Mio. 
Schilling beinhalten rund 2,5 Mio. S für Umwertungs­
verluste bei Fremdwährungsverbind lichkeiten und 0,2 
Mio. S für sonstige Aufwendungen, welche aperiodischen 
Charakter haben. 
Die Erträge der Gesellschaft ergaben sich durch Weiter­
verrechnung von Dienstleistungen verschiedener A rt 
(rund 6,8 Mio. S) sowie aus der Zw ischenveran lagung 
von Eigen- und Fremdmitteln. Der Kostenersatz des 
Bundes (rund 92,2 Mio. S) soll den Gebarungsausgleich 
der Gese llschaft sicherstellen . 
Der Personalaufwand ohne soz iale Abgaben wird im 

Board, and costs of auditi ng. 

Liabi l ities have increased to a total of AS 2,442.3 mio. 
These consist ma in ly of credits for which the Republic 
of Aust ria has taken the responsibi l ity as guarantor and 
payer, in accordance wi t h Art . 1357 of the ABGB . 
The loan of the Republic of A ustria amounting to 
AS 10m io is due to an i ncrease of work i ng fu nds made 
in 1971 and is to be repaid as f rom 1977 . 
Other l iabi lities result f rom material and services re­
ceived, wh ich - due to speedy construction work - have 
increased by AS 40.3 mio against last year. 
Further l iab ilities refer to taxes and levies, as weil as 
reimbursement of charges. 

T he deferred items (approx. AS 94 .1 mio) serve for the 
dist ribution of accumu lated interest and charges f rom 
borrowed capital over the whole period. Since interest is 

charged at a later date, provision had to be made in 
the balance sheet to al locate the corresponding part fo r 
the report ing peri od . 

As at Dec. 31 . 1976 there were no su reties. 

b) PROF IT AND LOSS STATEMENT 

The total expenditure of the company of approx. 
AS 184 mio in 1976 arises, as was the ca se in previous 
years, from the regular work carried ou t by IAKW. The 
increase as compared to I,ast year is main ly due to the 
financing costs of about AS 163.7 mio that had accumu­
lated during the reporting period . 
The extra expendi ture of about AS 2.7 mio consists of 
approx . AS 2.5 mio of losses through exchange of 
foreign currency liab il it ies and of AS 0.2 mio fo r other 
miscellaneaus expenditures. 
The company's income consists of cost pass on for 
various services rendered (approx. AS 6.8 mio) as we il 
as the investment of capital resources and borrowed 
capital. The re imbursement of costs by the Republic 
of Austria (approx. AS 92.2 mio) should keep the 
company's business policy in ba lance. 
Personnel expenditures without socia l charges amount 
to about AS 9.5 mio du ring the report ing period. Re­
serves fo r severance pay for members of the Board of 
Managers and other staff members, est imated costs of 
the balance sheet as weil as addi tional payments during 
the business year are contained in the above-mentioned 
amount . Sa lari es of the Board of Managers (without 
reserves for severance pay) amounted to about AS 2.4 
mio in 1976. 
Profi t was made by revaluation due to the decrease of 
t he exchange rate of the Swiss Franc against last year 
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Berichtsjahr mit rund 9,5 Mio. S ausgewiesen. Die den 
Rückstellu ngen zugeführten Abfertigungsvorsorgen für 
Vorstandsm itgl ieder und Angestellte, ferner vorge­
sehene Bilanzgelder sowie das Berichtsjahr betreffende 
Nachzah lungen sind im vorgenannten Betrag enthalten. 
Die Vorstandsbezüge (ohne Abfertigungsvorsorgen) 
haben im Geschäftsjahr 1976 rund 2,4 Mio. S betragen. 

Umwertungen durch das Absinken des Verrechnungs­
kurses des Schweizer Franken gegenüber dem Vorjahr 
führten zu Buchgewinnen (außerordent l iche Erträge 
rund 27,4 Mio. S), welche einen wesentlichen Tei l der 
in den Vo rjahren angefa ll enen buchmäßigen Umwer­
tungsverluste w ieder ausgleichen. D ie übrigen außer­
orden tli chen Erträge sind im wesent l ichen auf die Auf­
lösung von Rückste llungen (aus den Vorjahren) zurück­
zuführen. 
Dem Aufsich tsrat wurden im Berichtsjahr 295.7 14,- S 
als Sitzungsgelder und Jahresvergütungen (einsch ließlich 
Abgaben) ausgezah lt. Darüberhinaus wurde in Form 
einer Rückste llung für die Vergütungen des Geschäfts­
jah res 1976 in der Höhe von weiteren 260000,- S 
Vorsorge getroffen. 

Der Personalstand der Gesell schaft betrug am 31. De­
zember 1976 einschi ießI ich der Vorstandsmitg lieder 
37 Personen. 
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(extra earn ings of approx . AS 27.4 mio) which compen­
sated for a major part of last years losses through ex­
change of fo reign currency. The rest of ex tra expen­
diture consits mainly of reserves f rom the past years. 

During the report ing per iod the Supervisory Board 
rece ived AS 295,7 14.- for meetings and reimbursement 
(Iev ies included ). Furthermore another AS 260.000,- had 
been put aside as areserve fo r reimbursement payments 
for 1976. 
The staff of the company as at Dec. 3 1, 1977 consisted 
of 37 people , includ ing the members of the Board of 
Managers. 

Gesamtansicht 

General View 
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Schlußbemerkung 

Wenn auch die modernsten techn ischen Hilfsmitte l be i 
der Planung dieses Großbauvorhabens herangezogen 
wurden, so se i an d ieser Stell e doch festgehalten, daß all 
diese Techn ik stets nur ein Hil fsmittel iür die am Bauvor­
haben betei l igten Menschen se in kann. Die bi sherigen 
Planungen, Bauvorbereitungen und Bauarbeiten haben 
bewiesen, w ie groß die Le istungsfähigkeit und w ie hoch 
die ArbeitsITIoral al ler an diesem großen Werk Beteil igten 
ist . Der Vorstand möchte daher d ie Gelegenheit dieser 
Berichtserstattung dazu benützen, um allen Mitg l iedern 
des Aufsichtsrates, al len Mi tarbeitern sowie den Kon­
sulenten und Auftragnehmern fü r die ge leistete A rbei t 
zu danken. 

Der Vorstand 

Puschmann e.h Weich e.h. 

Wien, 10. Jun i 1977 
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Final Observation 

Even though the most advanced technica l equipment has 
been used for the plann ing of th is big project, it should 
however be mentioned that all technica means can only 
serve as an aid for the people working on the project. 
The planning, preparatory and constructi on work carried 
out so far prove the great eff iciency and high morale of 
everybody invo lved in this great task. Therefore the 
Board of Managers ava il themselves of thi s opportuni t y 
t o thank all members of the Superv isory Board, all 
staff members as weil as the lega l advisers and con­
tractors fo r the serv ices rendered. 

The Board of Managers 

Puschmann m.p. Weich m.p. 

Vienna, June 10, 1977 
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BERICHT DES AUFSICHTSRATES 

Der Vorstand hat während des Geschäftsjah res 1976 den 
Aufsichtsrat über alle wichtigen Vorgänge und über die 
Entwicklung der Gesellschaft unterrichtet. Dadurch 
konnte der Aufsichtsrat die ihm obliegenden Aufgaben 
wahrnehmen und sich von der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsgebahrung und des vorliegenden Jahresab­
sch lusses überzeugen. Das abschließende Ergebnis der 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Geschäftsbe­
richtes hat zu keinerlei Beanstandung An laß gegeben. 
Der Jahresabsch luß und der Geschäftsbericht des Vor­
standes, soweit dieser den Jahresabschluß erläutert, 
wurde von Dkfm. Abel und Prof. Falkenberg geprüft 
und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen. 
Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluß und den Ge­
schäftsberi ch t geprüft und nimmt auch den Prüfungs­
bericht der Wirtschaftsprüfer zustimmend zur Kenntni s. 
Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabsch luß zum 31. 
Dezember 1976, womit dieser im Sinne des § 125 Abs. 3 
des Aktiengesetzes 1965 festgestellt ist. 
I m Berichtsjah r fanden 4 Aufsichtsrat-

statt. 

2 Bauauschuß-
2 Finanzausschuß-Sitzungen 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 

Wa iz e.h. 

Wien,am 13.Juni 1977 

REPORT BV THE SUPERVISORV BOARD 

During the business year 1976 the Board of Managers 
has reported to the Supervisory Board on all important 
events and current developments of the company . Thus 
the Supervisory Board could du ly perform t he task 
assigned and has found the business policy as wei l as the 
financia l statements rendered in due order. After careful 
examination of the f inancial statements and of the 
annua l report no objecti ons were raised. 
The financial statements and the annual report rendered 
by the Board of Managers - in those parts where it is 
explanatory to the financia l statements - have been 
aud ited by Dkfm. Abel and Prof. Falkenberg. No 
objection whatever were reg istered and approva l was 
granted by the auditors. 
The Superv isory Board has exam ined the f inanc ial 
statements as we il as the annua l report and approves of 
the auditor's report. The financial statement as of 
December 31, 1976, have been approved by the Su per­
vi sory Board in accordance with Art . 125 par. 3 of the 
Joint Stock Corporation Act of 1965. 
During the reporting period there were held: 

4 meetings of the Superv isory Board 
2 meetings of the Building Comm ittee 
2 meetings of the Finance Committee. 

The President of the Superv isory Board 
Wa iz m.p. 

V ienna, June 13, 1977 
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Internationales Amtssitz- und Konferenzzentrum Wien, Aktiengesellschaft 

AKTIVA 

AI Forderung an den Bund gemäß § 2 131 IAKW-Finanzierungsgeset2 IBG. v. 27 . 4. 1972, BGBI. Nr. 150 i.d.g.F.l 
B) Forderung an die Stadt Wien 
C) A ndere Ak tivposten 

Anlagevermögen 

1. Informationsgebäude 
2. Adaptierungen in fremden Gebäuden 

(Gesel lschaftsgebäude) 

3. Werkzeuge. Betriebs- und Ge­
schäftsaussta ttu n9 

4. Im Bau befindliche Anlagen 
a) Bauvorhaben für internationale 

Organ isationen 

5tand 1975 
5 

1,165.595,-

585.093,-

1,591 ,231,-

Zugang 1976 
5 

10.020,-

68 ,361,15 

158.838 ,35 

921 ,170.440,31 

Umbuchung 1976 
5 

Abgang 1976 
5 

7.802,-

921 ,170.440,311) 

1223 Wien, Wagramer Straße 23 

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 1976 

Abschreibung 1976 

5 

206.445,-

95,228,1 5 

358.219,35 

Stand 1976 
5 

969.170,-

558.226,-

1,384.048 ,-

S 
1.379 ,710.940,-

1,577.597 ,79 
I.Grundkapital 

I I.Gesetzliche Rück lage .. 

111 .Noch nich t realisierte Kostenersätze des Bundes 

IV .Rückstellungen 

V . Verbindlichkeiten 
, . Anleihen 21. 
2 . Darlehen des Bundes . . 
3. Verb indlichkeiten auf Grund von 

Waren lieferungen und Leistungen . 
4 . Langfristige Verbindlichkeiten 21 

a) gegenüber Kreditunter. 
nehmungen . . . . .. 1. 112,881 .139 ,32 

bl andere . 105 000.000 -

882,607.000,-
10,000.000,-

325,594.431 ,69 

1.2 17,881 ,139,32 

A 
~ 

PASSIVA 

S 
20,000.000,-

2 ,000.000,-

250,000.000,-

165,899,272 ,28 

b) Vorlei stungen tür Bau'objek te der 
Stadt Wien 6 ,935.023,86 + 934.985,_31 1,577 .597,79 6,292.411 ,07 

5. Sonstige Verbindlichkeiten . 6,269.06 1,48 12.442,351 .632,49 

c) noch nicht anerkannte fremde 
Leistungen 

5. Anzahlungen für An lagen 

11 . Umlaufvermögen 

1. Vorrat an Betriebsstoffen 
2. Forderungen auf Grund von Leistungen . 

162,745.016,28 
538,B57.809,73 I 405 ,746.578 ,23 

542 ,199.728,73 1, .496,834 .278 ,, 8 

3 . Forderungen aus Krediten gem. § 80 AktG . . 
4. Kassenbestand , Postscheckguthaben . 
5. Guthaben bei Kred itunternehmungen 
6. Sonstige Forderungen 

111 . Ak t fve Rech nu ngsabgrenzu ngsposten 

al A nleihe· und Krecl itbeschaffungskosten . 
bl andere 

+ 934 ,985 ,_31 

288,544.024,19 

1.211,299,864,29 

162,745.016,28 
656,060,363,77 

659.892,50 828 ,009.235 ,1 2 1 

.5 20.224,-
,5 630.495,61 
.5 260.800,-
.5 205.838,79 
.S 712,970.091,05 

... ,5 7,523.020,42 1 

.5 

.5 
37 ,257 .971 ,-
6 ,198.407,99 

828 ,009 .235 ,12 

721 ,610.469,87 

43,456.378,99 

2.974,364.621,77 

11 Aufrechnung mit Zahlungen des Bu ndes gem . § 2 (31 des IAKW·Finanzferungsgesetzes tBG. v. 27.4. 1972, BGBI . Nr.1501 
21 Unter Haftung des Bundes geln . § 1357 ABGB 
31 Umbuchung au s dem Umlaufvermögen 

AUFWENDUNGEN 

I.Löhne und Gehäl ter 
I I .Soziale Abgaben. 

111 .Abschreibungen auf das Anlagevermögen 
I V .Aufwandszinsen .. 
V .Steuern .. 

V I.Sonstige Aufwendungen . 
VII .Außerordentl iche Aufwendu ngen 

GEWINN- UND VER LUSTRECHNUNG 1976 

.5 2,502.000,-

S 
9,537 .195,08 
1,236.947,15 

659 .892,50 
163,734,901,04 

26.081 ,-
8,857 .114,36 

V I .Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Kostenersatz durch den Bund gern . § 2 (3) des IAKW· 
Finanzierungsgesetzes (BG . v. 27 . 4 . 1972. 

BGBI. Nr. 150 i.d .g.F.I . 
11. Verschiedene Erträge . 
111. E rtragsz i nsen 
I V . Außerordentliche Erträge 

al Umwertung von Frerndwährungsverbind l ichkeiten . 
b) Auflösung von Rückstellungen a) Umwertung von Fremdwährungsverbindlichkeiten 

bl sonstige . .5 156.219,70 1 2,660.219,70 11 cl sonstige. 

27,443.000,-
438.376 ,50 

26.401,50 

186,712.350,83 

INTERNATIONALES AMTSSITZ- UND KONFERENZZENTRUM WIEN, AKTIENGESELLSCHAFT 

D er Vorstand 

Dr. Puschmann e, h. Dipl. -I ng . Weich e. h. 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung auf Grund der 
BUcher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Auf. 
klä rungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß und 
der Geschäftsberich t , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen 
Best immungen . 

Wien. am 14. Juni 1977 

Dkfm. A . Abel e.h. 
Beeideter Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater 

Prof. H . Falkenberg e.h. 
Beeideter Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater 

94 ,113.7 17,-

2.974,364.621,77 

ERTRAG E 

S 

92 ,184.775 ,34 
6 ,840.273,53 

59,779 .523 ,96 

27 ,907 .778,-

186,7 12.350,83 
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